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Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung Walter 


1896. 


Für die Monate 


Mai 


Juni 


abonnirt man auf die 


Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, 


den Depots in der 


Central ⸗Genoſſenſchaftskaſſe. 

Dem Abgeordnetenhauſe wird in den nächſten Tagen eine 
Vorlage zur Ergänzung des Geſetzes vom 31. Jult 1895 
zugehen, auf Grund deſſen die Preußiſche Central-Genoſſenſchafts⸗ 
kaſſe am 1. Oktober 1895 ins Leben trat. 

Die in dem erſten Halbjahr des Beſtehens der Anſtalt ge⸗ 
machten Erfahrungen haben klargeſtellt, daß — wie dies bereits 
bei der Berathung des gedachten Geſetzes von einzelnen Seiten 
als wahrſcheinlich angenommen wurde — das Betriebskapital von 
fünf Millionen Mark, womit fie bei ihrer Errichtung ausgeſtattet 
wurde, ihrer ſteigenden Bedeutung nicht genügt, und daß ſie ins⸗ 
beſondere nicht in der Lage ſein würde, damu auf die Dauer der 
wachſenden Entwickelung des Genoſſenſchaf tsweſens und dem damit 
verbundenen Steigen des Kreditbedürfniſſes zu folgen. Die Haupt: 
thätigteit der Kaſſe hat ſich auf dieſem Gebiet bisher ganz über 
wiegend auf die ländlichen Genoſſenſchaften beſchranken müſſen, 
indeß find ihr bereite 21 Verbände ſolcher Genoſſenſchaften mit 


mehr als 3 600 Genoſſenſchaften angeſchloſſen. Aus dieſem Ge⸗ 


ſchäftsverkehr ergiebt ſich eine ſteigende Inanſpruchnahme der Anftalt, 
die bei der Art des landwirthſchaftlichen Umſchlags vorausſichtlich 
in den Sommermonaten noch beträchtlich zunehmen wird und bei 
der lebhaften Bewegung zur Genoſſenſchaftsbildung, die faſt in 
allen Landen zu Tage tritt, 
noch weit entfernt iſt. Dieſe Inanſpruchnahme der Anſtalt würde 
noch eine weitere Steigerung erfahren, wenn es gelingt, das Hand⸗ 
werk und den ſonſtigen gewerblichen Mittelſtand in ſtärkerem Maße 
zu Krebitorganijationen und Genoſſenſchaftsverbänden zuſammen⸗ 
zuſchließen. 

Der Geſammtumſatz der Kaſſe (in Einnahme und Ausgabe) 
hat in dem erſten Halbjahr bereits die Summe von 60 Millionen 
Mark überſtiegen und die Anſtalt hat ſchon bisher der ihr 
durch das Geſetz gewieſenen Aufgabe nur daburch in dem 
erwünſchten Umfange genügen können, daß ihr aus den disponiblen 
Mitteln der Generalſtaatskaſſe, die ſonſt nur zu Gunſten der 
Großbanken nutzbar gemacht werden konnten, beträchtliche Vor⸗ 
ſchuſſe zur Verfügung geſtellt wurden. Derartige Beſtände find 
aber nur zeitweilig verfügbar und nicht geeignet, der Befriedigung 
des dauernden Bedarfs der Central⸗Genoſſenſchafts Kaſſe zur 


a 

er Geſetzentwurf ſieht deshalb eine Erhöhung dis 
der Anſtalt vom Staat bisher 3 Gru 5 d Mn p 11 als 
von fünf Milionen auf den Berrag von zwanzig Milli: 
— —— — — — —õꝗdwi . 

Erſehntes Glück. 
Original⸗Novelle von Marie Wirth. 
— (Nachdruck verboten.) 
(14. Fortſetzung.) 

Seit jenen lange verrauſchten Tagen, in denen Annetle 
Wirker ihre Jugendliebe beerdigt, hatte ſich das kleine Fräulein 
nicht mehr jo aufgeregt und kummervoll gefühlt, als in der Zeit, 
die zunächſt den Stunden lagen, in welchen fie hinter die Abs 
reiſe ihrer Gehilfin gekommen. 

So vertraut, wie ſich Annette mit der Art und Weiſe dem 
zartſinnigen Charakter Kamillas gemacht, erkannte fie ja vollſtändig, 
welches es geweſen, durch das ſich die junge Frau zur Flucht ver⸗ 
anlaßt gefühlt. Natürlich marterte fie ſich nun mit den bitterſten. 
Selbitvorwürjen. Sie nannte ſich auch wiederholt „das grauſamſte, 
herzloſeſte Geschöpf, das die Erde je getragen.“ Dabei ließ es 
ihr Baht nah 2 5 bei der Arbeit. 

iR ß ihr Kamilla aller Orten fehlte, quälte fie 
noch die Frage: Wohin ſich das arme ut Wei eine 
haben könnte? da der Gedante ausgeſchloſſen werden mußte, daß 
fie nach W- ſtein zu den Jorigen gegangen. j 

Und dabei hatte Annette keine Menſchenſeele, der fie von 
ihrer Angſt sprechen konnte. Ja, wenn Frau Wandsbek nicht 
verreiſt geweſen wäre. Mit der guten Alten hätte fie ja zuerſt 
Über das Unglück reden dürfen, das ihre altjungferliche Zimper⸗ 
lichteit angerichtet. Aber die greife Nachbarin war zur Hochzeit des 
Sohnes gefahren. So erzählte man ihr, als fie in ihrer 
Herzensangſt nach Entdeckung von Kamillas Abretie in das 
Nebenhäuschen gelaufen. 

Trotz Verzweiflung und Alleinſein blieb die Zeit aber doch 
ncht ſtehen. Ein — zwei Tage er a Am dritten Tage jedoch 
wartete Annette ihren Bruder zurück 


vom Beharrungszuſtande wohl 


onen Mark vor und will entſprechend dieſer erhöhten ſtaat⸗ 
lichen Leiſtung auch einen größeren Theil des Reingewinns der 
Verzinſung dieſer ſtaatlichen Einlage vorbebalten, als nach den 
bisherigen Beſtimmungen dafür verwendet werden konnte. Endlich 
iſt im Intereſſe der endailtigen Regelung der Rechtsverhältniſſe 
der Beamten der Preußiſchen Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe eine 
Ergänzung des Geſetzes vom 31. Juli 1895 für wünſchenswerth 
erachtet worden, welche die Ordnung der hier in Betracht 
kommenden Einzelfragen dem Königlichen Verordnungsrecht 


überweiſt. 
Der Prozeß gegen den Freiherrn von 
Hammerſtein 


iſt am Mittwoch vor dem Berliner Landgericht verhandelt. Der 
Vorſitzende Landgerichtsdirektor Rieck hatte den ſenſationsluſtigen 
Berlinern einen böſen Streich gejpielt, indem er die Verhandlung 
in einen kleinen Saal verlegte, der nur etwa zwanzig Zuſchauer 
faßte, und keinerlei Karten ausgeben ließ. Freiherr von Hammer- 
ſtein, früher konſervativer Reichs tagsabgeordneter und als ſolcher 
ein außecordentlich einflußreiches Mitglied ſeiner Partei und 
Chef » Redakteur der Kreuzzeitung in Berlin, iſt 1838 bei Rinow 
in Mecklenburg in Ratzow geboren und evangeliſcher Konfeſſion. 
Er trat 1881 als Chefredakteur in die „Krzzig.“ ein mit einem 
Jahresgehalt von 24000 Mark und 6000 Mark Wohnungszu: 
ſchuß. Ferner bezog er als Aufſichtsrathsvorſitzender zweter 
Hagelverſicherungsgeſeilſchaften etwa 20000 Mark. Hammerſtein 
war Beſitzer des pommerſchen Gutes Schwartow und hatte ſchon 
bei Uebernahme der Kreuzzeitungs Redaktion eine Schuldenlaſt 
von 125000 Mark. 1895 wurde ſein Gut im Subhaſtations⸗ 
wege verſteigert. Er gerieth nach und nach immer tiefer in 
Schulden, ſo daß er 1889 vor dem Ruin ſtand. Damals trat 
er mit dem Papierlieferanten ſeines Blattes, Flinſch in Berlin, 
in Verhandlung, theilte dieſem mit, die Kreuzzeitung wolle das 
deutſche Tageblatt kaufen, habe aber nicht genug flüſſige Gelder, 
worauf Funſch ein Dahrleyn von 200 000 Mart — in zwei 
Raten zahlbar und mu 5 Prozent verzinslich, zuſicherte. Dagegen 
mußte Hammerſtein ſich verpflichten, für die nachſten zehn Jahre 
alles Zeitungs Drudpapıer von Flinſch zu beziehen, die Schuld 
ſollte durch einen jahrlichen Auſſchlag auf den Papierpreis gelilgt 
werden. Weiter forderte Flinſch, auch der Verleger der Kreuz⸗ 
zeitung, Rittergutsbeſitzer Graf von Finckenſtein, ſolle ſich durch 
ſeine Namens ⸗Uuterſchrift für die Vertrags vollziehung verbürgen. 
Dieſe Füiuckenſtein'ſche Unterſchrift fälſchte Hammerſtein, indem er 
das „c“ in dem Namen des Grafen fortließ. Er ſchrieb außer ⸗ 
dem unter den gefalſchten Namen: „Die Eigenhändigkeit be⸗ 
glaubigt der Amtsvorſteher Badicke,“ drückte auch daneben ein 
Amtsſiegel. Auch dieſes Siegel hatte Hammerſtein nach einem 
Siegelabdruck ſälſchen laſſen. Im Weiteren ſetzte Hammerſtein 
unbefugter Weiſe auf zwei Blantowechſel über je 100 000 Mart 
den Accept Vermerk: „G. Graf von Finkenſtein“. Nach Aus: 
lieferung dieſer Wechſel zahlte Flinſch an Hammerſtein im erſten 


Quartal 1890 200 000 Mart, worauf auch die Papierlieferungen 
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zu erhöhten Preiſen erfolgten, wodurch nach und nach die Kreuz. 
zeitung um fait 100 000 Mart geſchadigt iſt. Um dieſelbe 
Summe iſt auch Flinſch geſchädigt, denn als die Sache ent⸗ 
deckt wurde und die Papierlieferungen aufhörten, wurden natür⸗ 
lich auch die Amortiſationszahlungen eingeſtellt. 

Zum Ankauf eines Hauſes in der Zimmerſtraße 92/93 für 
730 000 Mark ließ ſich Hammerſtein drei der „Kreuzzeitung“ 
gehörende Depotſcheine im Werthe von über 70 000 Mart geben 


„Armer, armer Junge,“ flüferte fie, während fie 
ſeiner dachte, „wie wird er es tragen, daß es nun für ihn 
NE, „Jede Hoffunng auf den Wefig der Geliebten zu Grabe 
läuten?“ — 

Es war ein kalter klarer Wintermorgen. Annette hatte 
ſich zum Wochenmarkt begeben, um allerlei nothwendige 
Einkäufe zu machen. Als ſie wieder heimgekehrt war, fand 
fie unter der Strohdecke vor ihrer Küche zwei Briefe liegen. 
Der Poſtbote war inzwiſchen im Hauſe geweſen und als 
er alle Tyüten verſchloſſen gefunden, hatte er dieſen Auf⸗ 
. für die Korreſpondenz gewählt. Nicht zum erſten 

al. 

Das eine der beiden Schreiben trug die feſteu Schriftzüge 
Gilberts, das andere hatte dagegen ein durchaus fremdländiſches 
Aus ſehen. Annette war gewiß, eine Briefmarte, wie die es 
zeigte, noch nie geſehen zu haben. Erklärlich! Vieſelbe trug 
ja auch den Poſtſtempel „London“, die Aoreſſe auf dem Couvert 
aber lautete: Miſtreß Kamilla von Strahlen. Es war bisher 
nie vorgekommen, daß an die junge Frau Poſtſachen eingeliefert 
worden, nun es endlich einmal geſchehen, hatte die Adreſſatin 
das Weite geſucht. 

Eine neue Pein für Annette. Minuten hindurch betrachtete 
fie denn auch das Schreiben von allen Seiten, dann erſt legte 
ſie es ſeufzend aus der Hand und griff zu dem Briefe ihres 
Bruders. Gilbert bat in demſelben jedoch nur, ihn ſtatt zu 
Mittag erſt am Abend zu erwarten. 

„Wieder eine längere Friſt!“ ſeufzte das Fräulein. Dann 
ging ſie nach der Wohnſtube, um ſich an ihre Arbeit zu ſetzen. 
Aber während fie für eine der Honorationenfrauen eine Balls 
koiffure fertigte, mit vor Erregung zitternden Händen Maiglöckchen ⸗ 
tuffs mit rothen Sammeiſchletfen vereinte, mußte fie immerfort 
an den Brief aus London denken, welcher für Kamille angekommen. 


und verwendete dieſelben für ſich; er lieh auch vom Grafen 
von Walderſee 100 000 Mark, doch iſt dieſer? Betrag bei der 
ſpäter erfolgenden Subhaſtation des Hauſes Zimmerſtraße bis 
auf 5000 Mark gedeckt worden. Dieſe Angelegenheit iſt aber 
fo ſchlau eingefäbelt, daß eine Anklage wegen Unterſchlagung 
nicht erhoben werden konnte. Eine Anklage wegen Untreue wäre 
zuläſſig geweſen, aber wegen dieſes Vergehens iſt Hammerſtein 
nicht ausgeliefert. Eine ſeit 1885 geſammelte Ehrengabe für den 
Hofprediger Stöcker wurde von dem 1889 verſtorbenen 
Kreuzzeitungs⸗Rendanten Kanzleirath Gütylein beſonders gebucht; 
die Geſammteinnahme betrug etwas über 13 000 Mark. Dieſe 
Summe wollte Hammerſtein nach einem ſchriftlichen Vermerk zur 
Verwendung im Sinne des Fonds genommen haben. Aber erſt 
im Jahre 1894 zahlte Hammerſtein an Stöcker 2000 Mark. 
Da mehr nicht zu erlangen war, und Hammerſtein behauptete, 
Güthlein habe das Geld verſpekulirt, er aber den Vermerk nur 
deshalb eingefügt, um Güthlein zu ſchonen, wurde man miß⸗ 
trauiſch. Schließlich hat ſich Hammeritein von ſeinem Schwager 
in Innsbruck etwas über 10 000 Mark geborgt und Stöcker 
gezahlt. Dieſer Fall iſt erjahrt. Es iſt deshalb nur wegen des 
erſten Falles Anklage erhoben und zwar wegen Urtunden⸗ 
fälſchung (in der gefälſchten Uaterſchrift), Betruges (gegen 
Saane und Unterſchlagung (der ihm gegebenen 200 000 
Mark). 

Hammerſtein hat erwieſenermaßen in den zehn Jahren von 
1885 bis 1895 mindeſtens 528 000 Mark zuſammengeborgt und 
eine große Zahl ſeiner politiſchen Parteifreunde, aber auch ſelbſt 
Untergebene ſchwer geſchädigt. Noch im Jahre 1895 zogen die 
Abgg. von Colmar und Freiherr von Manteuffel in Erwägung, 
ob eine abermaltge Regulterung der Schuldentaſt Ham merſteins 
möglich ſei. 1895 im Februar gab Hammerſtein ehrenwörtlich 
feine Schulden auf 195 000 Mark an, es ergaben ſich aber bald 
nachher noch ganz erhebliche Poſten. Wo alle dieſe Summen 
geblieben ſind, hat auch die Anklagebehörde nicht zu ermitteln 
vermocht. Freiherr von Hammerſtein, der ſeit 1864 verheirathet 
und Vater zweier erwachſener Töchter iſt, hat alleroings in Saus 
und Braus und zwar vielfach in Geſellſchaft von Hal bwelt⸗ 
damen gelebt. Das ſeit dem Februar 1894 mit Flora Gaß 
unterhaltene Verhältniß iſt beſonders betannt. Für die Gaß 
will Hammerſtein aber nur 2000 —3000 Mark ausgegeben haben, 
während fie ſelbſt von 10 000 Mart ſpricht. Im Frühjahr 
1895 wurden alle dieſe Dinge offenkundig, Hammerſtein verreiſte 
zunächſt und wurde dann flüchtig, bis ſeine Verhaftung in Athen 
gelang. Ueber Italien wurde er nach Deutſchland gebracht. 
Vorbeſtraft iſt Hammerſtein 1859 wegen Betheiligung an 
einer Schlägerei mit 3 Wochen Gefängnis, die im Gnadenwege 
in ſechs Wochen Feſtung umgewandelt wurden, ferner viermal 
wegen Beleidigung mit 150, 200, 50, 100 Mark Geldbuße und 
wegen Vergehens gegen das Preßgeſez mit 10 Mark. Als 
Staatsanwalt fungterte Oberſtaatsanwalt Dreſcher, als Vertheidiger 
die Rechtsanwälte Rätzel 1 und Dr. Schwindt. . 

Als Zeugen find 25 Perſonen geladen, darunter Hof⸗ 
prediger a. D. Stöcker, Papierhändler Flinſch, Graf Finckenſtein, 
Oberregierungsrath Graf Kanitz, Prof. Dr. Kropatſcheck, Landrath 
Frhr. Otto v. Manteuffel, Oberforſtmeiſter Anton v. Dergen ; 
mehrere Zeugen fehlen. Die Vertheidiger bemängeln die Rechts⸗ 
giltigkeit der Auslieferung 9.4. Der Gerichtshof zieht ſich zur 
Berathung zurück, welche faſt eine halbe Stunde dauert. Der 
Vorſitzende verkündet den Beſchluß dahin, daß die Anträge der 
Vertheidigung abzulehnen ſeien, da die behaupteten Thatſachen, 
ſelbſt wenn ſie wahr wären, nicht geeignet ſind, eine Unzuläſſig⸗ 


Von wem er wohl geſchrieben ſein mochte und welche Nachricht 
er enthalten könne? — 


Nie in ihrem Leben war Annette ein Tag ſo lang geworden, 
wie dieſer. Die Stunden ſchienen ihr förmlich Blei an ihren 
Flügeln zu tragen, ehe es Abend geworden und ſie den Bruder, 
ganz gegen ihre Gewohnheit — vom Bahnhof abholen konnte. 
Galt es ihr doch, ſich ihm gegenüber jo ſchnell als möglich über 
all' das Unerhörte auszuſprechen, was während ſeiner Abweſen⸗ 
heit in das ſonſt fo ereignißloſe Leben Altjungferchens gefallen. 
Aber auch auf dem Bahnſteig der kleinen Station mußte Annette 
ihrer Ungeduld Zügel anlegen. Viel zu früh hatte ſie ſich ja 
auf den Weg gemacht. Endlich fuhr der Zug unter die Glasb e⸗ 
dachung. Eine Minute noch und Annette Jah dem Erſehnten in 
das Auge: „Gott ſei Dank, daß Du da biſt, Kleiner!“ rief fie 
dem Architekten zu, als dieſer aus dem Coupee ſtieg — von 
mehreren Mitpaſſagieren gefolgt, die verwundert zu dem winzigen 
Perſönchen niederſchauten, das für den Goliath dieſe 
Anrede hatte. 


Ein wenig betroffen und ſofort etwas Außergewöhnliches 
ahnend, begrüßte Gilbert die Schweſter. Kaum aber hatte er 
fie dann vom Bahnſteig geführt, als fie auch ſchon mit fliegendem 
Athem zu erzählen begann, was ihre Seele aus dem Gleichgewicht 
gebracht und das gute brave Herz mit tauſend Aengſten erfüllte. 
Ohne fie auch mit einem Wort zu unterbrechen, lauſchte Gilbert 
dem langathmigen Bericht. Nur bleich war das friſche, lebens⸗ 
volle Geſicht des jungen Mannes geworden. Und als Annette 
endlich das letzte Wort geſprochen, hob ein tiefer Seufzer 
Gilderts Bruſt, ſein Auge ſchaute dazu jo ſchmerz⸗ 
bewegt zu der älteren Schweſter nieder, daß dieſe plötzlich 
ſtehen blieb — die beiden Hände des Architekten faßte und in 


weinerlichem Tone rief! 


keit des Verfahrens zu begründen. Ob von der griechiſchen bezw. 
italieniſchen Regierung inkorrekt verfahren ſei, entzieht ſich der 
Nachprüfung des hieſigen Gerichts, das ſich damit begnügen muß, 
daß H. thatſächlich ausgeliefert worden iſt. Nun verlieſt der 
Präſident den Anklagebeſchluß. Zunächſt werden die Urkunden, 
fälſchungen in Betreff der Unterſchriſten unter dem Papier: 
lieſerungsvertrag, der beiden Blanko⸗Accepte des Grafen Fincken⸗ 
ſtein und der Beglaubigung des Amtsvorſtehers Badicke erörtert. 
H. giebt auf Befragen des Praſidenten mit einem einfachen „Ja“ 
zu, daß er dieſe Unterſchriften gefälſcht habe. Der Angeklagte 
giebt weiter die Einzelheiten in Bezug auf den mit Flinſch 
abgeſchloſſenen Papierlieferungsvertrag als richtig zu, ebenſo die 
Anfertigung des Stempels, womit er das Amtsfiegel des Amis 
vorſtehers B. nachgebildet hat. Der Vorſitzende erklärt nach der 
8 1 „f a > Fälſchung eine ſehr plumpe 
el., da überall „Graf Finkenſtein“ "ger 
(rien anſtatt „Finckenſtein“ ge 
ammerſtein motivirt ſeine Handlungsweiſe mit ſeiner unge⸗ 
beuren, ſtets wachſenden Schuldenlaſt, ſowie mit der polltiſchen 
Lage vor 1889, die ihm ſeine Vernichtung als öffentlichen 
Politiker weder im Intereſſe der konſervativen Partei noch in 
dem der „Krüztg.“ thunlichſt erſcheinen ließ. Die Verſchuldungs⸗ 
und Vermögens verhältniſſe des Angeklagten, die Schiebungen, 
Deckungen, Wechſelreitereien und Hausſpekulationen H. s kamen 
eingehend zur Sprache. Auf die Frage des Präſidenten, auf 
welche Weiſe es möglich war, daß Hammerſtein fo außerordent⸗ 
liche Geldſummen verausgabte, erklärte dieſer: Er ſei der dritte 
Gatte ſeiner Frau, hätte für einen lungenleidenden Stiefſohn, 
der auf Sizilien weilte, große Summen gebraucht, 30 000 Mk. 
habe er auf ſein Gut Schartow bei Lauenburg gehabt, das er 
mit 25 Jahren übernahm, außerdem hatte er 50» bis 60 000 
Mk. Schulden, die er bei ſeiner Schuldenregelung dem Komitee 
der „Krzztg.“ verſchwieg. Es hätten ihm viele Wege offen 
geſtanden, viel Geld zu gewinnen. So ſeien ihm nach dem 
bekannten Stöcker Prozeß von jüdischer Seite aus Holland 
80 000 Mk. angeboten worden, wenn er Stöcker fallen ließe; 
desgleichen bot ſich ihm aus dem Börſentheil ſeines Blattes 
Gelegenheit zum Gelderwerb. Das wollte er jedoch nicht. Ein 
anderer Weg, die „Krzztg.“ in andere Richtung zu leiten, wider⸗ 
ſtrebte ſeiner politiſchen Ueberzeugung. Sich nochmals an das 
Komitee zu wenden, hielt er nicht für angängig, ſo habe er den 
Schritt gethan, den er jetzt verantworten müſſe. Er mußte ſich 
retten, da bei feinem Zuſammenbruch auch die „Krzztg.“ gefallen 
wäre, da kein Blatt öffentlich mit ſeinem Leiter jo identiftzirt iſt, 
als die „Kreuzzeitung.“ a 

Hammerſtein ſieht gegen früher wenig verändert aus. In 
ſeinem Benehmen gehen verſchiedene Wandlungen vor ſich. Bald 
macht er einen ziemlich niedergeſchlager n Eindruck und ſenkt das 
Auge zu Boden, bald iſt ſeine Haltung ſelbſtbewußter, und die 
Rechte ſtreicht den Schnurrbart. Seine Antworten ſind klar und 
werden laut mit einer nicht unangenehm gefärbten dunklen Kehl ⸗ 
kopfſtimme gegeben. Bisweilen ſpricht er mit redneriſchem Schwung. 
Die Behandlung des Angeklagten durch den Landgerichtsdirektor 
Rieck iſt die denkbar rückſichtsvollſte. Die Zeugenausſagen be ⸗ 
ſtätigten den Inhalt der Anklage. Nach ſehr langen Plaidoyers 
beantragte der Staatsanwalt 3 Jahre Zucht haus, 1500 Mt, 
Geldftraje, eventuell noch 100 Tage Zuchthaus und 5 Jahre 
Ehrverluſt. Unter großer Bewegung erkannte der 
Gerichtshof dieſem Antrage gemäß. 

Die ſtrenge Verurtheilung des Freiherrn von Hammerſtein 
hat am Mittwoch Spät⸗Nachmittag in den Berliner Parlamenten. 
wie in der ganzen Bevölkerung lebhaftes Aufſehen hervor⸗ 
gerufen. Nach der Sachlage hatte der Gerichtshof bei einem 
Manne von der Einſicht Hammerſteins keinen Anlaß, Milde 
walten zu laſſen, immerhin hatte man aber doch vielfach geglaubt, 
es werde bei Gefängnißſtrafe ſein Bewenden haben. Dieſe 
Annahme hat ſich indeſſen nicht beſtätigt. Thattächli erhielt 
aber Hammerſtein nur 3 Jahre Zuchthaus, nicht 4, wie alle 
Blätter melden. Die Nachricht iſt durch einen Irrthum des 
offiziellen Gerichtsberichterſtatters verurſacht und erſt in ſpäter 
Stunde korrigirt. 


Dentſches Reich. 
Berlin, 22. April. 
Der Kaiſer machte am Mittwoch in aller Frühe eine Pürſche 
im Waſunger Revier und kehrte im Laufe des Vormittags nach 
der Wartburg zurück. Der Monach triſſt heute (Donnerſtag) 
Vormittag auf der Halteſtelle Strehlen bei Dresden ein; offizieller 
Empfang findet nicht ſtatt. Um 1 Uhr wohnt Se. Majeſtät der 
Parade bei und Abends beſucht er mit der ſächſiſchen Königs⸗ 
familie eine Soiree beim Staatsminiſter v. Metzſch. Die Abreiſe 


Er neigte den dunklen Kopf. 

„Du ſchuldeſt mir dieſelbe, Annette! 
ein Mann, der lernen muß, ſich in das — Unabänderliche zu 
fügen. Freilich kann ich nicht umhin, von ganzer Seele zu 
bedauern, daß Frau von Strahlen, oder richtiger Hochbergen, in 


Uebrigens — bin ich 


dieſer Weiſe von Dir gekränkt werden mußte .. Das arme 
unglückliche Weib; wer weiß, welchem neuen Elend Du es nun 
wieder entgegengetrieben haſt!“ 

„Gilbert — warum ſagſt Du mir das? — O, ich mache 
mir ja die bitterſten Vorwürfe — bereue ſo tief, wozu ich mich 
habe hinreißen laſſen!“ Und mit wahrer Todesangſt zu dem 
Bruder in die Höhe ſchauend, ſetzte fie hinzu: „Aber müſſen 
wir Kamilla denn ihrem Schickſal überlaſſen — Kleiner? Können 
wir nicht Schritte thun, ihren Aufenthalt zu erforſchen, um ſie 
wieder zu uns zurückzuführen! Gilbert — lieber Gilbert,“ fuhr 
ſie fort und ihre Augen ſchwammen in Thränen, „vermöchte ſich 
dann nicht auch für Euch Beide alles noch zum Guten zu 
wenden? — denk an Kamillas Aeußerungen, als wir am Abend 
vor ihrer Flucht von der Schmiedsfrau ſprachen. Sie findet, 
meinen Anſchauungen entgegen — eine Eheſcheidung durchaus 
nicht wider die Natur — könnte ſie da — ſich nicht ſelbſt geſetz⸗ 
lich freigeben laſſen? Daß Hochbergen zum Verbrecher geworden, 
müßte doch Grund genug ſein, wenn —“ 

„Nicht weiter, Annette,“ entgegnete Gilbert jedoch. Und die 
Schweſter von neuem zum Vorwärtsgehen nöthigend, ſagte er in 
ſeltſam ſchroffem Ton: „Du haft Dich zu meiner Freiwerberin 
gemacht, freilich ohne daß ich Dich darum gebeten, Kamilla gab 
Dir eine Antwort. Wie gejagt — mir aber bleibt nichts andres 
übrig, als mich in dieſelbe zu fügen.” a a 

(Fortſetzung folgt.) 


um einen 8 


gehälter für den nächſten oder ſpäteſtens für den Etat 1898/99 
in Ausſicht. 

Die Kommiſſion des Reichstags für das bürgerliche Geſetzbuch 
beendete die Berathung des dritten Buches (Sachenrecht). 

Die Kommiſſion des nationalliberalen Parteivoritandes 
beſchloß den allgemeinen Parteidelegirtentag im Herbſt nach 
Berlin einzuberufen. 

Als vor Kurzem die Nachricht auftauchte, man beabfichtige 
den Reichstag bereits am 15. Mai zu vertagen und im 
Ottober aufs Neue zuſammenzuberufen, wollte man das nicht 
recht ernſt nehmen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, mit Unrecht. 
Es beſteht in der That die Abſicht, jetzt „gar nichts fertig zu 
machen“ außer der Gewerbenovelle und einem Zuckernothgeſetz, 
alles Uebrige aber (Börſengeſetz, Margarinegeſetz u. ſ. w.) 
bis zum Herbſt hinauszuſchieben. Sicher iſt die Annahme der 
Gewerbenovelle. Aber man darf beſtimmt erwarten, daß nicht 
allein die Beſtimmungen über das Detailreiſen geändert, ſondern 
auch die Sämereien, Pflanzen und Geſträuche für den Hauſirhandel 
gerettet werden. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das vom Reichstage in 
der letzten Sitzung vor Oſtern angenommene Geſetz betr. die 


Schuldentilgung. 
Eine Extranummer des Militär ⸗ Wochenblattes bringt 


abermals eine große Zahl von Veränderungen in den 
höheren Kommandoſtellen der Armee. Der Rücktritt des 
Generallieutenants von Spitz aus dem. Kriegsminiſterium in 
Berlin wird mit den Schwierigkeiten in Zuſammenhang gebracht, 
auf welche die Arbeiten mit der neuen Militärſtrafprozeßor dnung 
geſtoßen ſein ſollen. 

Wie aus Kiel gemeldet wird, wurde dort das Torpedoboot 
„S. 38“ in Dienſt geſtellt, um unter dem Kommando des Lieu⸗ 
tenants z. S. von Jachmann nach Berlin zur Theilnahme an 
der Eröffnungsfeier der Ausſtellung abzugehen. 

Ein zweiter Meßpalaſt wird jetzt in der Berliner 
Luiſenſtadt errichtet werden. Von drei Straßenfronten wird der 
umfangreiche Bau begrenzt. Der Haupteingang wird nach der 
Dresdener Straße gelegt und ein zweiter —. in der 
Bukower Straße geſchaffen, während am Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗ 
platz der dritte Eingang zu liegen kommt. 

Unter den in dieſem Monat verabſchiedeten Gene⸗ 
ralen befindet ſich auch der jüngere Bruder des ehemaligen 
Reichskanzlers Grafen Caprivi, der Generalmajor Raimund von 
Caprivi, bisher Kommandeur der 16. Inf.⸗Brigade in Torgau, 
der auf ſein Abſchiedsgeſuch als Generallieutenant zur Dispoſi⸗ 
tion geſtellt iſt. Er iſt am 10. Oktober 1840 geboren, alſo faſt 
56 Jahre alt. 

200 600 Mk. Unterſtützungsgelder ſind, wie jetzt 
bekannt wird, in den acht Wochen der Ausſtandszeit nach Kottbus 
gelangt; dieſelben müſſen theilweiſe zurückerſtattet werden. Der 
Arbeiterſchaft iſt während dieſer Zeit ein Lohnverdienſt von 
500 000 Mk. entgangen. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Mittwoch, 22. April. 

Die Interpellation des Abg. Manteuffel betreffend die Verordnung des 
Bundesrathes über die Arbeitszeit im Bäckerei⸗Gewerbe 
wird vom Abg. Dr. v. Buchka (konſ.) begründet. 

Staatsſekretär Dr. v. Bötticher führt aus, weil es ſich um den 
erſten Fall der Feſtſetzung einer Maximal⸗Arbeitszeit für Erwachſene 
handle, ſei der Weg einer Bundesrathsverordnung anſtatt eines Geſetz⸗ 
Entwurfs beſchritten worden. Die geſundheitsſchädliche über lange Arbeits⸗ 
zeit beſtehe zweifellos; die Zuſtände ſeien theilweiſe geradezu haarſträubend. 
Die Bundesraths⸗Verordnung ſei von der Preſſe aller Parteien gutgeheißen 
worden (?). g 

Bei der Beſprechung der Interpellation bekämpft Abg. Siegle 
natl.) die Verordnung im Intereſſe der Kleinbetriebe. — Abg. Hitze 
(lr begrüßt die Verordnung, wie überhaupt den Ausbau des Arbeiter⸗ 
schutzes auf dem Verordnungswege. Redner hält die Nachtarbeit im 
Bäckereigewerbe für überflüſſig. — Abg. Merbach (Reichsp.) wider⸗ 
ſpricht dem Vorredner und beſtreitet die beſondere Schußbedürftigkeit der 
Bäckergehilfen. Die Uebelſtände im Handwerk ſeien nur durch die geplante 
Organisation des Handwerks zu beſeitigen. — Abg. Pachnicke (fr. 
Vg.) würde eine geſetzliche Feſtlegung vorziehen. Redner befürwortet die 
Feſtſetzung einer wöchentlichen Normalarbeitszeit für Bäckereien. 
Miniſter Frhr. v. Berlep ſch betont, es ſei Pflicht des Bundesraths 
geweſen, gegen die vorliegende geſundheitsſchädliche lange Arbeitsdauer 
gemäß $ 120e der Gewerbe⸗Ordnung vorzugehen. Es handle ſich nicht 
zur Einführung des allgemeinen Maximalarbeitstages. 
Der Miniſter beſtreitet auch, daß die Verordnung ſchablonenhaft ſei und 
den Kleinbetrieb ſchädige. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) befürwortet die Bundesraths⸗Ver⸗ 
ordnung und hebt hervor, daß viele andere Staaten bereits Bäckerſchutz⸗ 
geſetze haben. 

Donnerſtag: Fortſetzung und Wahlprüfung. (Schluß 5˙ Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Mittwoch, 22. April. R 
Deer Geſetzentwurf, betreffend die Ergänzung der Städteordnung für 
Weftfalen und die Rheinprovinz wird in erſter und zweiter Leſung ohne 
Debatte angenommen. 5 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreſſend das 
Dienſteinkomm en der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen. 

In der Generaldebatte äußern mehrere Abgeordnete verfaffungsmäßige 
Bedenken dem Geſetze gegenüber; hierauf erwidert Kultusminiſter 
Dr. Boſſe, weder die Regierung noch die Kommiſſion ſeien der Anſicht 
geweſen, daß in dem Geſetze eine Verfaſſungsänderung liege. — Präſident 
v. Köller erklärt, er werde nach Schluß der dritten Leſung abſtimmen 
laſſen, ob das Haus glaube, daß das Geſetz eine Verfaſſungsänderung be⸗ 
deute. Wenn das Haus dies bejahe, werde er nach 21 Tagen noch ein 
Mal über das Geſetz abſtimmen laſſen. — In der Spezial ⸗Berathung 
werden die einzelnen Paragraphen mit Ausnahme des § 234, welcher ab⸗ 
gelehnt wird, mit einigen Abänderungen angenommen, ebenſo das ganze 
91 85 — In der hierauf Folgenden Abſtimmung verneint das Haus 
die Frage, ob das Geſetz eine Verfaſſungsänderung enthalte. 

Es folgt die Berathung der Reſolution der Kommiſſion, die Regierung 
zu erſuchen, dem Landtage bald möglichſt eine auf chriſtlicher und konfeſſio⸗ 
neller Grundlage beruhendes Volks ſchulgeſetz vorzulegen. — Hierzu 
erklärt der Kultusminiſter Dr. Boſſe, daß ein allgemeines Volksſchul⸗ 
Sabel einmal erlaſſen werden müſſe, ſei nach der Verfaſſung unzweifelhaft; 
Zweifel beſtänden nur über das Wie. Die Regierung ſei der Anſicht, daß 
aus Erwägungen politiſcher Natur ein Volksſchulgeſetz noch nicht einge⸗ 
bracht werden könne. Sobald der Zeitpunkt dazu gekommen, werde es ge⸗ 
ſchehen. — Nach längerer Debatte wird der Antrag des Abg. Arendt ab⸗ 
gelehnt, die Reſolution gegen die Stimmen der Freikonſervativen ange⸗ 
nommen; die Nationalliberalen und Freiſinnigen hatten 
vor der Abſtimmung geſchloſſen den Saal verlaſſe n. (Bravo 7 laß 

(Schlu 


Nächſte Sitzung: Donnerſtang 11 Uhr: Kreditvorlage. 
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Ausland. 


Oſterreich⸗Ungarn. Gegenüber der Meldung eines Morgenblatles, 
nach welcher die Entſcheidung des Kaiſers bezüglich der Wien er 
Bürgermeiſterfrage abermals ablehnend erfolgt ſei, erklärt das 
„Fremdenblatt“, es ſei noch keine Entſcheidung erfolgt. 

Rußland. Fürſt Ferdinand von Bulgarien nahm Mittwoch an 
einem Frühſtück beim Großfürſten Wladislaus, welches dieſer anhäßlich 
ſeines Geburtstages gab und welchem auch der Kaiſer und die Kaiſerin 
beiwohnten, Theil und machte gdann den Mitgliedern der Kaiſerlichen 
Familie Abſchiedsbeſuche. Abends fand beim Miniſter des Aeußeren, 
Fürſten Lobanow, ein Diner zu Ehren des Fürſten Ferdinand ſtatt, an 
welchem der deutſche, e und türkiſche Botſchafter, ſowie der 
bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow und der Miniſter Petrow bei⸗ 


! 


wohnten. — Nach in Sofia eingegangenen Nachrichten au Petersburg 
0 — Kaiſer den Fürſten Ferdinand perſönlch zu der Krönungsſfeier ein⸗ 
geladen. 

Frankreich. Wie verſiche rt wird. habe Präſident Faure das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Kabinets genehmigt. Man glaubt, Faure werde ver⸗ 
ſuchen, ein Verſöhnungs⸗ und Concentrations⸗Miniſterium zu bilden. In 
den Wandelgängen der Kammer werden als geeignet für die Umgeſtaltung 
des Kabinets genannt Peytral, Meline oder Bourgeois, Letzterer für den 
Fall, daß die Deputirtenkammer ihm ein Vertrauensvotum ertheilen ſollte. 
Miniſterpräſident Bourgeois arbeitete an der Erklärung, welche er 
Donnerſtag in der Kammer verleſen will, nachdem er ſie vorher ſeinen 
Kollegen unterbreitet haben wird. 

England. Bei der „Bechuanaland Exploration Company“ iſt Mitt⸗ 
woch Vormittag folgende Depeſche eingegangen: „Bulawayo, 21. April, 
Nachmittag 4 Uhr. Die Lage iſt ernſt. Die Matabale haben ſich in einer 
Stärke von 1 an 14000 Mann der Stadt bis auf drei Meilen ge⸗ 
nähert, 1150 befreundete Eingeborene find in der Stadt angekommen. 

Spanien. Der „National“, ein Regierungsorgan, ſchreibt, die ku⸗ 
baniſchen Aufſtändiſchen würden die Waffen, ſelbſt wenn die Autonomle 
von Kuda zugeſtanden würde, nicht niederlegen. Das einzige Mittel, den 
Aufſtand zu beenden, ſei daher Waffengewalt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

Th. Jaſtrow, 22. April. In vergangener Nacht ſind dem hieſiegen 
Schlachthausaufſeher 5Hühner, deren Tödtung ider Dieb ſogleich im Ställe 
vorgenommen, gejtohlen worden. Den Zugang zum Hofe hat der Dieb 
durch gewaltſame Entfernung mehrerer Latten des Baumes bewerkſtelligt. 
— In der lezten Sitzung des hieſigen Lehrervereins wurden in den 
Vorſtand Be: Rektor Bonewitz, Vorſitzender; Lehrer Saecker, Schriſt⸗ 
führer un u. Rufe, ee 

— Marienburg, 22. April. Eine ſeltſame Diebesgeſchichte ereignete 
ſich dieſer Tage. Ein ſchlauer Spitzbube ſtahl beim 15 Winkel in 
Calwe Nachts ein ungeſatteltes Pferd, ritt damit nach einem Nachbardorſe, 
wo er einen Wagen ſich aneignete, an welchem er das Pferd ſpannte. 
Damit er aber nicht leer fahre, ſtattete der Dieb einem andern Beſitzer 
einen Beſuch ab und lud ſich da zwei fette Schweine auf dem Wagen, wie 
er auf der weiteren Reiſe in Sandhof noch ein Schwein, daß er natürlich 
ebenfalls nächtlicherweiſe mitgehen hieß, der grunzenden Ladung zufügte. 
Einige Tage darauf erhielt Herr Winkel von dem Dieb ein Schreiben, in 
welchem er ihn in höhniſcher Weiſe aufforderte, ſein Pferd zu holen. Wer 
beſchreibt aber das Erſtaunen des Beſißers, als er nach weiteren zwei Tagen 
Morgens jein Pferd jetzt mit vollſtändigem Sattelzeng, am Zaun befeſtigt, 
wieder ſand. Von dem Dieb ſehlt bisher jede Spur. 

— Neuteich, 22. April. In vergangener Nacht ſind die dem Bäcker⸗ 
meiſter Hohmann in Ladekopp gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 
N niedergebrannt. Verſichert find dieſelben in der Tiegenhöfer 

rdnung. 
— Danzig, 22. April. Der von dem hieſigen Verein zur Pflege der 
im Felde verwundeten Krieger zur Berliner Ausſtellung geſandte Sanitäts⸗ 
kahn iſt von dem Habermann'ſchen Dampfer „Germania“ nach Berlin ge⸗ 
er worden und dort bereits angelangt. Die Fahrt hat 7¼ͤ Tage ges 
quert. 

— Allenſtein, 22. April. Welche Vorſicht die Reinigung der kupfernen 
und meſſingenen Gefäße erfordert, beweiſt wiederum folgender äußerſt 
trauriger Fall. Frau Kaſernen⸗Inſpektor Graewe hierſelbſt zog ſich beim 
Reinigen eines ſolches Gefäßes in Folge einer unſcheinbaren Verletzung 
an der Hand eine Blutvergiftung zu, die nach achttägtgem Krankenlager 
unter den ſchrecklichſten Schmerzen den Tod herbeiführte. Neben dem 
Gatten trauern fünf Kinder am Grabe der Mutter. 

— Jordon, 22. April. Während der Weidenſchälzeit ift oftmals in 
den Schulen der Niederung der Schulbeſuch recht mangelhaft, da viele 
Kinder den Unterricht verſüumen, um ſich beim Weidenſchälen etwas zu 
verdienen. Um dieſem Uebelſtande zu begegnen, hat die königliche Regierung 
zu Bromberg verfügt, daß Arbeitgeber, welche ſchulpflichtige Kinder während 
der Schulzeit beſchäftigen, mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. für jeden Tag 
beſtraft werden können. Ebenſo iſt die Schulftrote für die Eltern der 
Schulkinder, welche ohne Grund die Schule verſäumen, bis zu ! Mark für 
jeden Tag erhöht worden. — Die beiden Sektionen des Lehrervereins 
Fordon⸗Schulitz vereinigen ſich am Sonnabend, 25. d. M. in Brahnau zu 
einer gemeinſamen Sitzung. In derſelben wird über den Vorſchlag der 
3 a Vereins in zwei Vereine, „Fordon“ und „Schuliß,“ Beſchluß 
gefaßt werden. 

— Bromberg, 22. April. Heute Morgen wurde in der Brahe bei der 

königlichen Mühle die Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Ge⸗ 
ſchlechts aufgeſiſcht. 
— Crone a. B., 22. April. Im Garten des Beſitzers Jagodzinski 
im benachbarten Okollo wurde dieſer Tage eine große Urne zu Tage ge⸗ 
fördert, die noch Knochenüberreſte und Aſche enthielt. Da ähnliche Funde 
auf dem Gelände des Herrn J. ſchon im Vorjahre wiederholt gemacht 
wurden, jo ſcheint die Annahme gerechtfertigt, daß man hier auf eine aus⸗ 
gedehnte Begräbnißſtätte geſtoßen iſt, deren genauere Durchforſchung gewiß 
noch manche intereſſante Ausbeute liefern würde. 


Lokales. 
Thorn, 23. April 1896. 

lPerſonal veränderungen in der Armee) 
Mayer, Oberſtlt. von der 1. Ingen. Inſp. und Inſpekteur der 
Militär⸗Telegraphie; — Grieben, Oberſtlt. von der 1. Ingen. 
Inſp. und Inſpekteur der 2. Feſtungsinſp.; — Herzog Albrecht 
von Württemberg, Königliche Hoheit, Major à la suite des Kür. 
Regts. Nr. 5, zu Oberſten befördert. — v. Studrad, Major 
à la suite des Inf. Regts. Nr. 54 und Direktor der Krigsſchule 
in Danzig, zum Oberſtl. befördert. — v. Förſter, Oberſt à la suite 
des Inf. Regis. Nr. 44 und Kommandant von Bitſch, unter 
Verleihung eines Patents feiner Charge und des Ranges eines 
Regts. Kommandeurs, mit Belaſſung ſeiner bisherigen Uniform 
zu den Oſſizieren von der Armee verſetzt. — Mieſitſcheck von 
Wiſchkau, Hauptm. und Komp. Chef vom Juf. Regt. Nr 48, in 
das Füs. Regt. Nr. 86 verſetzt. — Reinhardt, Major und Bates. 
Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 44, in das 7. Rhein. Inf. 
Regt. Nr. 69 verſetzt. — Frhr. v. Stengel, Major aggreg. dem 
5. Bad. Inf. Regt. Nr. 113, als Bats. Kommandeur in das 
Inf. Regt. Nr. 44 einrangirt. — Rauſchning, Hauptm. vom 
Inf. Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, unter Ent ⸗ 
bindung von dem Kommando als Adjutant bei der 17. Inf. 
Brig, als Komp. Chef in das Inf. Regt. Nr. 141 verſetzt. — 
Graf v. Stillfried u. Rattowitz, Sek. Lt. & la suite des Inf. 
Regts. Nr. 44, in das Inf. Regt. Nr. 25 einrangirt. — Heitz, 
Hauptm. und Komp Chef vom Inf. Regt. Nr. 50 unter Beförderung 
zum überzähl. Major, als aggregirt zum Gren. Regt Nr. 5 verſetzt. 
— v. Wiſſel, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. von Schmidt (1. 
Pomm.) Nr. 4, zum Rittm. und Eskadr. Chej befördert. 
Dem Maſor und Eskadr. Chef v. Maſſow vom Kür. Regt. Herzog 
Nr. 5 ein Patent ſeiner Charge verliehen. — Reichenbach, 
Hauptmann, bisher Battr. Chef vom Feldart. Regt 36, in das 
2. Pomm Feldart. Regiment Nr. 17 verſetzt. — v. Dergen, Pr. 
Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 36, zum Hauptm. und Battr. Chef, 
vorläufig ohne Patent, befördert. — Burmeſter, Major und 
Abtheil. Kommandeur vom Feldart. Regt. Nr. 35 ein Patent 
feiner Charge verliehen. — Trenkmann, Müller I., Pr. Lt. 
vom Fußart. Regt. Nr. 15, zu Hauptleuten und Komp. Chefe, 
— Fingerhut, Sek. Lt von demſelben Regt., zum Pr. Lt., vor 
läufig ohne Patent, befördert. — Michel is, Pr. Lt. von der 
ußart. Schießſchule in das zu Regt. Nr. 15 verſetzt. — 
ittko. Major von der 1. Ingen. Inſp. und Ingen. Offizier 
vom Platz in Danzig, zum Komm. des Pion. Bats. Nr. 17 
ernannt; — Haack, Major von derſelben Ingen. Inſp. und 
Ingen. Offizier vom Platz in Pillau, in gleicher Eigenſchaft nach 
Danzig verſetzt. — Rib a, Hauptm. von der 2. Ingen. Inſp., 
in das Pomm. Pion. Bat. Nr. 2, verſetzt. — Scholtz, Hauptm. 
vom Pomm. Pion. Bat. Nr. 2, in die 3. Ingen. Inſp: — 
But be, 75 Lt. vom — — Pass e —— Berör- 
erung zum Hauptm. und Komp. . 5 n. 3 
Ne. 11 verſeßt. — Rindfleiſch, Sek. Lt. vom Inf. Regt. 


von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, unter Stellung à la "2 


des Negts,, zur Dienſtleiſtung als zweiter Offiztier zum Traindepot 
des 1. Armeekorps kommandirt. — Befördert werden: a. zu Sek. 
Lts. die Port. Fähnriche: Groeſchke vom Inf. Regt. Nr. 14, 
Ba rtikel, Meier vom Inf. Regt. von der Marwitz (8. 
Pomm. Nr. 61, Hünke, Rohr v. Hallerſtein vom 1. Leib⸗Huſ. 
Regt. Nr. 1, Wolff vom Feldart. Regt Nr. 35. — b. zu Port. 
Fähnrichen: die Unteroffiziere: Schneider vom Gren. Regt. 
Nr. 5, v. Wedel, Trombah, Schulz vom Inf. Regt. v. Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, Rehdaus, Dumzlaff vom Inf. Regt. Nr. 128, 
Schauen, Schenk, Krautwald vom Inf. Regk. Nr. 141, Aly, 
Wartze vom Feldart. Negt. Nr. 35, Muſchner vom Pomm. 
Pion. Bat. Nr. 2. — Richter, Sek. Lt. vom Pomm. Jäger. Bat. 
Nr. 2, als Sek. Lt. und Feldjäg. in das Reit. Feldjägerkorps verſetzt. 
— Börde, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 141, 
als Halbinvali de mit Penſion ausgeſchieden und zu den Offizieren 
der Landw. Inf. 2. Aufgebots übergetreten. — Latzel, Hauptm. 
und Komp. Chef. vom Fußart. Regt. Nr. 15, mit Penſion nebſt 
Ausſicht auf Anſtellung im Givildienft und der Uniform des 
Niederſchleſ. Fußart. Regts. Nr. 5; — Beyer, Haupt. und 
Komp. Chef vom Fußart. Regt. Nr. 15, mit Penſion nebſt Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform des Fußart. 
Regts. Nr. 2, der Abſchied bewilligt. 

= [Perſonalien.] Herr D. Paul Correns aus Grau⸗ 
denz iſt als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an das Gymnaſium zu 
Cuim berufen worden. 5 

— [Ordensverleihung.] Bei ihrem Scheiden aus 
dem Dienſt iſt dem Poſtſekretär Mix in Inowrazlaw und dem 
Obertelegraphen ⸗Aſſiſtenten Zeuſchner in Poſen der Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen. g 

— [Stellenbeſetzungen.] Die Hilfspredigerſtelle 
in Schöneck, Diözeſe Pr. Stargard, iſt mit dem Predigtamts⸗ 
kandidaten Herrn Greger die Hilfepredigerſtelle zu Groß Boeſen⸗ 
dorf, Diözeſe Thorn, iſt mit dem Predigtamtskandidaten Herrn 
Prinz (vom 1. 1894 bis 30. Juni 1895 Vikar in Marienwerder) 
und die Hilfepredigerfielle in Gr. Zarachin, Dibözeſe Dt. Krone, 
mit dem Predigtamtskandidaten Herrn Zielke beſetzt worden. 

* [Nordöſtliche Zone des deutſchen Gaſtwirths⸗ 
Verbandes.] Die geſtrige Sitzung wurde Nachmittags 4½ Uhr 
durch den Vorſitzenden des hieſigen Gaſtwirths⸗Vereins Herrn 
Bonin eröffnet welcher die Anweſenden mit herzlichen Worten 
begrüßte. Sodann wurde das Bureau gebildet und in daſſelbe 
Herr Domſcheit Königsberg zum Vorſitzenden, die Herren Punſchke⸗ 
Danzig, Retſchlag⸗Graudenz, Bonin⸗Thorn als Beiſitzer, ſowie 
Weber⸗Thorn als Protokollführer berufen. Herr Domſcheit 
begrüßte ebenfalls die Anweſenden herzlich und theilt mit, daß 
die Herren Neußert⸗ Nürnberg, Helmig⸗ Duisburg, Stolt⸗Berlin 
verſtorben ſind, deren Andenken durch Erheben von den Sitzen 
geehrt wird. Herr Punſchke⸗ Danzig überbringt den Anweſenden 
Grüße der Danziger Kollegen. Es wird die Präſenzliſte feſt⸗ 
geſtellt, welche die Anweſenheit von 29 Mitgliedern ergiebt. 
Nachdem das Protokoll der außerordentlichen Sitzung der Vorgände 
der nordöſtlichen Zone vom 27. Mai 1895, welche in Dirſchau 
abgehalten worden iſt. verleſen war, berichtete Herr Punſchke⸗ 
Danzig über den 22. Gaſtwirthstag in Liegnitz, welchen Herr 
Sedelmaier⸗Bromberg vervollſtändigte. Zu einem eingebrachten 
Antrage des Herrn Kauffmann⸗Elbing, betreffend die Th. Müller⸗ 
Stiftung, wird beſchloſſen, denſelben bei dem Hamburger Gait- 
wirthstage einzubringen. Nachdem einzelne Paragraphen der 
Unterſtützungskaſſe für in Noth gerathene Kollegen, Wittwen und 
Waiſen des deutſchen Gaſtwirths⸗Verbandes durchberathen waren, 
wurde beſchloſſen, auch dieſe Aenderungen und Anträge bei dem 
Hamburger Gaſtwirthstage einzubringen. — Für den nächſten 
deutſchen Gaſtwirthstag wurden die Städte Bromberg und Danzig 
in Vorſchlag gebracht. Die nächſte Zonenſitzung findet in Graudenz 


ſtatt und wird im Tivoll⸗Lokale des Herrn Engels abgehalten 


werden. — Zum Zonen Vorſitzenden wird einſtimmig Herr 
Domſcheit⸗Königsberg wiedergewählt, welcher die Wahl dankend 
annahm, womit Schluß der Sitzung erfolgte. — Bei dem darauf 
ſtattfindenden Abendeſſen brachte den Kaiſertoaſt Herr Bonin⸗ 
Thorn aus. Herr Stille⸗Thorn begrüßte die fremden Gäſte, in 
deren Namen Herr Domſcheit-Königsberg für die freundliche 
Aufnahme dankte. Dem launigen Toaſt auf die Frauen, welchen 
Herr Punſchke⸗Danzig ausbrachte, folgten noch verſchiedene Reden; 
Tafellieder und das gute Menu hielt die Feſtgeſellſchaft bei fideler 
Stimmung beiſammen. Den auswärtigen wie hieſigen Kollegen 
wird dieſer Tag gewiß in angenehmer Erinnerung bleiben. 

[Der Lehrerverein] hält Sonnabend, den 25. 
d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes eine Sitzung ab. 

+ [Die Kreis ſynode Thorn] tritt in dieſem Jahre am 
3. Juni im Artushof zuſammen. Die Tagesordnung iſt folgende: 
Beſcheid des Konſiſtoriums auf die vorjährigen Verhandlungen 
betreffend Pflege und Förderung der Heidenmiſſion; Bericht des 
Nechnungsausſchuſſes; anderweitige Vertheilung des zweiten 
Latendrittels der Kreisſynode; Berathung über das Proponendum 
— Jugend; et end die kirchliche und ſittliche Bewachung 

e 1 Q reier Abge 
ſowie dreier Stellvertreter. en ae Browinplalignobe 

* [Thorner Kreisſparkaſſe] Dem Geſchäftebericht 
für 1895 entnehmen wir : die Spareinlagen betrugen Ende 1894 
287 178 Mark, die Einlagen im Jahre 1895 329 950 Mark, 
der Betrag der zugeſchriebenen Zinſen 9936 Mark im Ganzen 
alſo 627 064 Mk. gegen 419 244 Mark im Vorfahre. Einlagen 
wurden zurückgezahlt 178 673 Mark, jo daß die Spareinlagen 
Ende 1895 448 370 Mart betrugen. Für die zurückgezahlten 
Einlagen ſind 761 Mark Zinſen gezahlt, ſo daß die Kaſſe mit den 
den Einlagen zugeſchriebenen Zinſen im Jahre 1895 die Summe 
von 10 627 Mark an Zinſen gezahlt hat. 

— [Deutſcher Kriegerbund.] Das Organ des 
Deutſchen Kriegerbundes, die „Parole,“ giebt bekannt, daß jetzt 
dem Bunde der 10 000ſte Verein beigetreten iſt. 

[Für das vom Gauvorſtand] des Gaues 29 
(Weſtpreußen) des deutſchen Radfahrerbundes am 1. Gautage 
in Marienburg geplante Konkurrenzfahren find folgende Ehren: 
preiſe vom Gau ausgeſetzt: für Niederradreige, offen für Bundes⸗ 
vereine des Gaues 29, ein Ehrenpreis im Werthe von 45 Mk. 
und als zweiter Ehrenpreis ein Diplom; für Einzelkunſtfahren, 
offen für Mitglieder des Gaues 29, eine Medaille. Dieſe Preiſe 
gelangen zu Vertheilung, ſobald mindeſtens drei Vereine bezw. 
drei Fahrer ſich an der Konkurrenz betheiligen. 

z [Molker ei Ausfiellung in Graudenz.] Das 
Komitee für dieſe Ausſtellung hielt am 18. d. Mis. im Tivoli 
zu Graudenz eine Sitzung ab. Es wurde beſchloſſen, die Aus⸗ 
ſielung am 20, 21. und 22. Juni im Tivoli⸗Saal abzuhalten 
und der Schlußtermin für die Anmeldungen auf den 15. Mai 
ſeſtgeſtellt. Für die Zeit der Ausſtellung wird eine Koſthalle für 
Milch, Butter und Käſe errichtet. Es wird Sorge getragen, daß 
die Butter durch Eis geküblt und der Käſe durch Unbefugte nicht 
angeſchnitten wird. Nachſtehende Herren ſollen erſucht werden, 
das Preis richteramt zu übernehmen: Für Butter: Diethelm 
Bromberg, Leiſtitow⸗Neuhof bei Neukirch und Pfiſter Tannen rode. 


| ur Käſe: Klaus-Stuhm, Seick⸗Graudenz und der neu zu 


* 


ende Molkerei⸗Inſtruktor der Landwirthſchaftskammer. 


+ [Den Poſtunterbeamtenj ſämmtlicher Ober: 
Poſtdirektirnen wird in dieſem Jahre in weitem Umfange Urlaub 
ertheilt werden. Die angeſtellten Unterbeamten (Poſtſchaffner 
und Briefträger) in den Städten ſollen ſämmtlich auf kurze Zeit 
zur Erholung beurlaubt werden. Dieſe Berückſichtigung iſt den 
Beamten von Herzen zu gönnen. 

+ ([Oberverwaltungsgerichts⸗Erkenntniß.] 
Eine wegen defekten Zuſtandes nicht benutzbare Wohnung in 
einem Miethshauſe muß, nach einem Urtheil des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts, II. Senats, vom 14. Dezember 1895, ebenſo wie eine 
Miethswohnung, deren Vermiethung nicht gelingt, bei der 
Veranlagung des Eigenthümers zur Einkommenſteuer außer 
Anſatz bleiben. 
c [Bahnregulirung.] Der Herr Minifter für Landwirthſchaft, 
Domainen und Forſten hat zu den Koſten der weiteren Vorarbeiten für 
die Regulirung der Thorner Bahn für das laufende Jahr den Betrag von 
775 Mark bewilligt. Die weitere Bearbeitung des Projekts iſt dem Meli⸗ 
orations⸗Bau inſpektor Herrn Denchee zu Danzig übertragen worden. 
lHufbeſchlaglehrſchmiede.] Die Hufbeſchlaglehrſchmiede 
zu Marienwerder hat im vorigen Jahre zwei Anrje abgehalten. An dem 
erſten Kurſus nahmen vier Schmiede theil. Zu dem zweiten Kurſus hatten 
ſich 21 Schmiede gemeldet. Da an jedem Kurſus nur 8 Schmiede theil⸗ 
nehmen können, mußten 13 zurückgewieſen werden. Die Prüfung beſtanden: 
mit ſehr gut 1, mit gut 6, mit ziemlich gut 5. Die Koſten betrugen 
1225,80 Mark, wovon die Kurſiſten 473 Mark als Beihilfen erhalten 
haben. Zur nd der Anſtalt hat der Herr Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft 450 Mark und der Centralverein Weſtpreußiſcher Landwirthe gleich⸗ 
falls 450 Mark gegeben. Die Zuſchüſſe der Kreiſe betrugen 610 Mark. 
Vom 1. April d. Is. ab zahlt auch der Kreis Thorn einen jährlichen Zu⸗ 
ſchuß von 75 Mark. Den theorethiſchen Unterricht leitet Herr Departe⸗ 
eg Winkler, den praktiſchen Unterricht Herr Schmiedemeiſter 
recht. 
N \Erledigte Stellen für Militäranwärter.] 
Beim Magiſtrat zu Lauenburg (Pomm.), zum 1. Juli, ein Polizeiſergeant 
Gehalt 720 Mark, 120 Mark Miethseniſchädigung, 50 Mark Kleider⸗ 
geld, ſowie Nutzung eines Dienſtgartens. — Bei der Direktion der oſt⸗ 
preußiſchen Südbahn, von ſofort 3 Bahnwärter, Anfangsgehalt 520 Mark, 
Höchſitgehalt 650 Mark neben freier Dienſtwohnung oder Wohnungsgeldzu⸗ 
chuß. — Beim Magiſtrat zu Königsberg, von ſofort ein Feuerwehr- 
mann, monatlich 59—80 Mark, außerdem Kleidung und Ausrüſtung. — 
Bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Köslin, zum 1. Juli, Landbrief⸗ 
träger, Gehalt 700 Mark und Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif; das Ge⸗ 
5 ſteigt bis 900 Mark. — Bei der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion zu 
romberg, zum 1. Juli, 5 Anwärter für den Bahnwärter⸗ und Weichen⸗ 
Anfangsgehalt je 700 —900 Mark und 60 bis 240 Mack 
Wohnungsgeldzuſchuß; das Gehalt ſteigt bis 1500 Mark. — Beim 
Regierungs-Präſidenten zu Köslin, zum 1. Juli. ein Baggermeiſter auf 
dem Dampfbagger „Perſante“ in Kolbergermünde, Gehalt 1200 Mark und 
144 Mark Wohnungsgeldzuſchuß; das Gehalt ſteigt bis 1600 Mark. — 
Bei der Kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion zu Köslin, von ſofort ein Poſt⸗ 
ſchaffner, Gehalt 1000 Mark und 144 Mark Wohnungsgelzuſchuß; das 
Gehalt ſteigt bis 1500 Mark. 

W [Zum deut ſch⸗ruſſiſchen Gänſehandel.] Wie dem 
„M. D.“ von einer dem preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn 
v. Hammerſtein⸗Loxten naheſtehenden Seite mitgetheilt wird, iſt an den⸗ 
ſelben am letzten Sonnabend eine Petition oſtpreußiſcher Geflügel⸗Händler 
und jonſtiger Grenzanwohner gelangt, in welcher der beunruhigende 
Ausdruck gegeben wird, die in ihren Kreiſen aus Anlaß der von agrari⸗ 
ſcher Seite betriebenen Agitation gegen die Einfuhr ruſſiſcher Gänſe nach 


ſtellerdienſt, 


Deutſchland Platz gegriffen hat. Dieſe Eingabe, die in der Bitte gipfelt, 
von jeder Einſchränkung der Einfuhr ruſſiſchen Geflügels Abſtand nehmen 
zu wollen, erſcheint inſofern bemerkenswerth, als in derſelben überzeugend 
nachgewieſen wird, daß es nicht nur im Intereſſe des Bürger⸗ und Ar⸗ 
beiterſtandes, ſondern vor allem auch m Intereſſe unſerer kleinen und 
mittleren Landwirthe liegt, daß ein möglichſt großer Import ruſſiſchen 
Geflügels ftattfindet. Dieſe kaufen nämlich je nach dem Umfang ihres 
Stoppelkomplexes 30 bis 100 Stück magere ruſſiſche Gänſe für einen ge⸗ 
ringen Preis, laſſen von den Tieren einige Wochen hindurch die Körner 
von den Stoppeln abſuchen, ſo daß das Auffüttern den Landwirthen abſolut 
nichts koſtet, und verkaufen dann die wohlgenährten Gänſe um etwa das 
Doppelte deſſen, was ſie ſelbſt für ſie gezahlt haben. Der Geſamtwerth 
der ruſſiſchen Gänſe, die überhaupt die oſtpreußiſche Grenze paſſiren, läßt 
ſich auf fünf Millionen Mark annehmen. Selbſt wenn die Thiere in 
Deutſchland nicht aufgefüttert oder gemäſtet, ſondern, wie der Fachausdruck 
lautet, nur etwas „angefüttert“ werden, verzehren fie bei uns für gegen zehn 
Millionen Mark Hafer und Gerſte inländiſcher Produktion. Nacht zu 
unterſchätzen iſt auch der fernere volkswirthſchaftliche Gewinn, daß das 
rleiſch der Gans ein geſchätztes und dabei, wenigſtens für die Bewohner 
der Grenzſtriche, wohlfeiles Nahrungsmittel bildet, deſſen Entziehung dem 
Volkswohl nur ſchädlich ſein kann, und gerade jetzt um ſo ſchwerer em⸗ 
pfunden werden würde, da die Einfuhr geſchlachteter Schweine aus Ruß⸗ 
land verboten und die Grenze für die Vieheinfuhr dauernd geſperrt iſt. — 
Wie das Blatt weiter mittheilen kann, iſt die eben ſkizzirte Petition dem 
Miniſter ſelbſt ſchon in die Hände gelangt. Er dürfte daher bei dem 
Intereſſe, daß er nach ſeiner eigenen Erklärung für die öſtlichen Landes⸗ 
theile hegt, in eine Prüfung der Petition eintreten und zu keiner Ein⸗ 
n der Einfuhr ruſſiſcher Gänſe nach Deutſchland ſeine Zuſtimmung 
geben. 
+ [Straflammer)] Der Handelsfrau Henriette Kupke geb. 
Süß mann von hier war zur Laſt gelegt, daß fie am 18. Dezember 1895 
auf dem hieſigen neuſtädtiſchen Markte Gänſe⸗ und Entenrümpfe, welche 
bereits in Fäulniß übergegangen und deren Genuß der menſchlichen Ge⸗ 
ſundheit Schaden zuzufügen geeignet waren, zum Kauf feil gehalten habe. 
Die Angeklagte beſtritt die Beſchuldigung und behauptete, daß ſie an dem 
fraglichen Tage nur lebendes Geflügel zum Kaufe aus geboten habe. Durch 
das eldliche Zeugniß zweier Polizeibeamten wurde jedoch ihre Behauptung 
widerlegt und den Anführungeu der Anklage beſtätigt. Durch das Gut⸗ 
achten des Schlachthausinſpektors Kolbe, dem die Gänſe⸗ und Entenrümpfe 
zur Unterſuchung übergeben waren, wurde ferner feſtgeſtellt, daß die 
Rümpfe bereits in Fäulniß übergegangen waren und einen üblen Geruch 
verbreitet hatten. Derſelbe Sachverſtändige äußerte ſich ſerner dahin, daß 
das Fleiſch von dieſen Thieren ſehr wohl geeignet war, Uebelkeit bei den 
Menſchen, die das Fleiſch genoſſen hätten, hervorzurufen und deren Ge⸗ 
ſundheit zu ſchädigen. Der Gerichtshof verurtheilte dem Antrage der 
Staatsanwaltſchaft gemäß zu 6 Wochen Gefängniß und erkannte ferner 
dahin, daß die Verurtheilung der Angeklagten auf deren Koſten in der 
Thorner Preſſe und Thorner Zeitung bekannt zu machen ſei. — Der Ars 
beiter Lorenz Gurski aus Carowo gerieth am 30. Januar 1896 beim 
Stroheinfahren mit dem Scharwerker Johann Zakurzewski in Streit und 
verſetzte ihm hierbei unter der Drohung, daß er ihm den Kopf einſchlagen 
werde, zunächſt mit einem Peitſchenſtock und dann mit einer Forke mehrere 
1 — über den Kopf und Rücken. Er wurde wegen ee und 
edrohung zu einer Geldftrafe von 50 Mark event. 10 Tagen Geſängniß 
verurtheilt. — Eine Sache wurde vertagt. 

+ [Submiffion) Zur ug a ung der Arbeiten und Lieferungen 
zum Bau einer Pflaſterſtraße bezw. Chauſſee von Culmſee über Skompe 
nach der Culmer Kreisgrenze in der Richtung nach Dubielno ſtand heute 
Mittags 12 Uhr beim Kreisausſchuß Termin an. Das Obiect betrug 
103 000 Mark. Offerten wurden abgegeben von: Meiſel⸗Bromberg über 
100 688,11 Mark, Schoenlein u. Wiesner⸗Thorn über 93 322,03 Mark, 
Kochler⸗Culmſee 91 200,00 Mark, Borczynski⸗Sandhof 90 604,80 Mark, 
Groſſer⸗Thorn 89 018,00 Mark, Süß⸗Obornik 87 341,10 Mark, Wein⸗ 
e 1115 Mark. f 

eckbrieflich ver folgt] wird von der hieſigen Königl. 
Staatsanwaltſchaft der Schriſtſetzer Vi tor Sed laczek, 2 am 90. 
September 1872 zu Lemberg in Galizien, katholiſch, wegen vorſätzlicher 
Sachbeſchädigung, und gegen den Arbeiter Michael Rakkowski aus 
Siemon, Kreis Thorn, geboren am 15. Februur 1872 zu Preußiſch⸗ 
Lanke, Kreis Briefen, an welchem eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten 
baun ol! 55 11 
olizeibericht.] Gefunden: Ein Schultorniſter mit 
Schulbüchern auf der Neuſtadt. — Ein Leſebuch und zwei Sgrelbbeſte in 
der Mauerſtraße. — Im Geſchäftslokal des Kaufmanns R. Wolff Segler⸗ 
ſtraße 22 3 Paar Strümpfe, 1 Spitzentuch, ! Kamm. — Arretirt 
wurden zwei Perſonen. 


AModer, 21. April. Da ſeit Wochen in Moder Fälle von 
Scharlach ⸗ Erkrankungen nicht e e ſind, iſt die durch 
Verordnung vom 14. Februar d. J. für dieſe Ortſchaſt angeordnete Melde⸗ 
pflicht unterm 18. April wieder aufgehoben worden. 

Pod gorz, 22. April. Ein bedauerlicher Unfall trug ſich hier 
eſtern Nachmittag zu. Der Zimmermann P., der in der fatholiſchen 
irche eine Arbeit auszuführen hatte, ſtürzte in Folge Fehltretens vom 
Gerüſte, welches ſich an der Decke befand, herunter und blieb beſinnungslos 
liegen. Seine Kinder, welche dem Vater Kaffee brachten, fanden ihn und 


ſorgten dafür, daß er in ſeine Wohnung geſchafft wurde, wo er krank an 
inneren Verletzungen darnieder liegt. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 22. April. Die Hundeſperre 
iſt wegen Ausbruchs der Tollwuth unter den Hunden in Schirpitz 
auch über die Ortſchaſt Schirpitz verhängt worden. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 23. April. Der „Voſſ. Ztg, wird aus Sprottau 
telegraphirt, daß das Kaiſerpaar am Mittwoch den 13. Mai 
auf Schloß Primkenau zum Beſuch der Herzogs Guenther eintreffe 
und bis zum 15 Mai dort verbleiben wird. — Wie die „Nat. 
Ztg.“ berichtet, hat ſich das Befinden des Profeſſors von 
Treitſchke erheblich verſchlechtert. 

Wien, 22. April. Abgeordnetenhaus. In der heute fort⸗ 
geſetzten Generaldebatte über die Wahlreformvorlage ſprachen 
alle Redner mit Ausahme des Abg. Vaſaty, welcher erklärte, in 
allen Leſungen gegen dieſelbe ſtimmen zu wollen, für den Re⸗ 
gierungsentwurf, als einen Fortſchritt zum allgemeinen Wahlrechte. 
Morgen wird die Berathung fortgeſetzt. 

Paris, 22. April. Heute Nachmittag fand unter großem 
Andrang des Publikums in der achten Mairie die ſtandesamtliche 
Trauung des Kommandanten Mac Mahon und der Prinzeſſin 
Margarethe von Orleans ſtatt. Die kirchliche Trauung wird 
morgen in Chantilly vollzogen werden. 

Paris, 22. April. In den Wandelgängen der Depu⸗ 
tirtenkammer verlautet, das Kabinet werde ſeine Demiſſion 
aufrechterhalten, auch wenn die Kammer ihm morgen ihr 
Vertrauen votiren werde; denn durch dieſes Votum würde die 
Lage in nichts geändert werden. b 

Paris, 22. April. Der Stadtrath nahm nach lebhafter 
Debatte mit 38 Stimmen einen Beſchluß an, in welchem dem 
Bedauern über den Rücktritt des Kabinets Bourgeois Ausdruck 
gegeben und eine Reviſion der Verfaſſung verlangt wird, um 
das allgemeine Stimmrecht gegen den Senat zu ſchützen. 

Petersburg, 23. April. Der Fürſt von Bulgarien reiſte 
geſtern Adend 10 ½ Uhr direkt nach Paris. 

London, 23 April. Timesmeldung aus Singapore von 
geſtern: Die Peſt nimmt zu. — In Korea werden gegen die 
Japaner ſortdauernd Mordthaten und Räubereien begangen. Die 
Japaner konnen die Lage unmöglich noch lange mit anſehen. 
Die von den Japanern auf Formoſa eingeführten neuen Steuern 
drohen den Zucker⸗ und Kamphorhandel zu vernichten. 


i Für die Redaktion veran wortlich: Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 23. April um 6 Uhr früh über Null: 2,98 
Meter. — Lufttemperatur + 6 Gr. Celſ. — Wetter bewölkt. — 
Windrichtung: Süd » Weit. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Für Freitag, den 21. April: Wolkig, veränderlich, wärmer. Leb⸗ 
hafter Wind. 
Für Sonnabend, den 25. April: Wolkig mit Sonnenſchein, Tags 
warm, Nachts kalt. Stellenweiſe Regen. 


Handels nachrichten. 
Thorn, 23. April. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: verändl 
Weizen ſehr wanig verändert Angebot iſt klein. 128/29-pfd. bunt 
148 Mk. 131⸗pfd. hell 161/52 Mk. 132/33=pfd. hell 153 Mk. — Roggen 
ohne Aenderung 121⸗pfd. 111 Mk. 122]23=pfd. 112 Mk. — Ger fte 
feine Brauw. begehrt 11821 Mk. feinſte über Noriz helle Mittelw. bis 
116 Mk. — Erbſen trocken geſunde Futterw. 1046 Mark Mittelw. 
3 — 5 Mk. — Ha fer helle reine Sorten bis 108 Mk. geringere 100/102 
ark. g 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weichſelverkehr bei Thorn. 
(Der Bericht umfaßt die Seit: von 3 Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 


elben Stunde des laufenden Tages.) 
e April. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 2,90 Meter 


. EESEEESSEASEESEEEEEEEEEEEEEE 
Schiffsführer. Fahrzeug. Waarenladung. | von nach 


Angekommen: 


H. Drenikow Kahn Bro 8 E 
5 aft f U | leer mberg⸗Thorn 
Grajewski 1 ohlen Danzig» Thorn. 
A. Behrenſtrauch 1 | . „ ne g 
Abgefahren: 
J. Demske Barke leer Kurzebrack⸗Niszawa. 
A. Müller Kahn Berge Schulitz⸗Niszawa. 
A. Engelhardt 8 8 Kurzebrack⸗Niszawa. 
5 he 8 5 2 5 RR 
oſenba 5 5 Schulitz⸗Niszawa. 
aan 4 7 er a 2a 
ol. Anuſia Galler " " 1 
F. Anuſiak Kahn 1 Schulitz⸗Drewenz. 
Kalwaczynski 7 = 5 7 
W. Jablonski = x Bromberg⸗Drewenz. 
Guſt. Krüger x Kohlen Danzig⸗Warſchau. 
Joh. Krüger 5 2 Danzig⸗Plock. 
Wittſtock 7 Güter Danzig ⸗Warſchau. 
W. Paul ® Chamattjteine] „ „ 
B. Kwiatkowski 5 Kahlen Danzig ⸗Wloclawek. 
R. Greiſer > Quadratſteine Danzig⸗Warſchau. 
A. Kubatzki 7 " * ” 
A. Voß 70 15 5 
F. Wittkowski 0 Schwefel " „ 
Joſ. Drulla 7 Roheiſen „ „ 
A. Mianowitz 7 1 " 
5 7 Quadratſteine und 
F. Jenjurski Quebrachoholz „ „ 
F. Jenjurski = Qaadratſteine * a 
Brzeſitzki 5 Steine Drewenz⸗Schulitz. 
Joh. utz " * 7 7 
Mentz 5 " „ . 


Berliner telegraphiſche Schlußſeourſe. 
23. 4. 22. 4 23 


4. 22. 4. 
Weizen: Mai 156,75 156,— 
i 


Ruſſ. Noten. p. Casa [216,50 216,30 Jul 155,50 | 154,75 
Wechſ. auf Warſchau k. 210,15 | 216,— | Ioco in N.-Yort 77¼ 70 
Preuß. 3 pr. ren 99.80 99,75 Roggen: Loco 120,— | 120,— 
Preuß. 3½pr. Conſols 105,20 105,30] Mat 119,50 | 119,25 

euß. 4 pr. Conſols 100,40 100,30] Juni 121.— | 120,75 

tſch. Reichsanl. 3% 99,801 99,80] Juli 122.25 | 122,— 
Drih.Rchsanl. 3½¼% 105,40 105,40 Hafer Mai 120,— | 119,75 
Poln. Nun TEE 67,30 | 67,50 122,50 | 122,— 
Poln. Liqu 1 : 45,30 | 45,80 
Besch %% Bnbbr. 100,40 100,40 Aan een 46,.— 46,— 
Disc. Comm Unttbeile 1209, — | 208,90 [Spiritus oer: loco] .. 5, 
Oeſterreich. Bankn. 170,10 | 170,— | "70er loco. 33,80 33,80 
Thor. Stadtanl.3/ % 70er April 39.20 | 39,20 
Tendenz der Fondsb. matter. ſtill.] 70er September 39,30 39,10 


Wechſel Discont 3%, Lombard Zinsſuß für deutſche Staats-⸗Aul. 
3¼ % für andere Effekten 4%. 


Bei a nn — des Gewünschten erbeten. 


= Deutschlands grösstes us für Seidenstoffe u, Sammete 
= Hichels & Cie., Königl. Niederl, Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43, 


U 


ee eee ee ee ee eee eee 
Ausverkauf Philipp Elkan Maehſ. Ausverkauf 


Zu besonders herabgesetzten Preisen empfehle ich: 


Glas-, Porzellan-Waaren — Haus- und Küchengeräthe 
== Alfenide- und Hickel-Artikel = 
Odol Eulen-Seife Eau de Quinine 


STERTENTENTENTERTENTESN 


2 


< 
2 r —.. 75·6— FT 
3 1 M. 30 Pf. 30 Pf. 1 M. 25 Pf. 1098 


| 
Y 


S 


I £ N 
l E. 


eee 


8 — 1200 Gewinne im Befehnätineribe von 18 000 Mark. 
Weſtpr Gewerbe Haupigewinne: 5000 Mk., 2000 Mk., ꝛc. 


5 8 0 7 11 Looſe 10 Mark, — Looc porto 10 Pf. — Gewinnliſte mit Porto 15 Pf. 
l E Un * 0 erIe empfiehlt und verſendet das Geueral⸗Debit für Thor n: 
ni 8 | Hxpedition der „Thorner Zeitung“, 


ſowie ſämmtliche mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen, woſelbſt auch eimelne Looſe zu haben find. 

Graudenz 1896. —— Agenten werden in allen Orten angeſtellt — (1688) 

7 i ER e eee ee Re „2 Noteupiece aus Leih⸗ eee 
Statt jeder beſonderen Meldung. Onfect, Taf.-Chocolade, 10 | Muſikalien⸗Leih⸗ a 
Je ne Prallines. Bruch Chocolade. „ Anſtalt. Schützenhaus-Thor n. 
ſchweren Leiden meine innig geliebte ren A e ecke ET Wa —— Walter Lambeck. > 2 Täglich: 


Frau, unſere gute Tochter, Schweſter, n e ene e und Große Vorſtellung 


Schwägerin und Tante, Frau g E 3 Auszügen. des vorzüglich 
Elisabeth Beyer Dampf „Oaffees. | Starke Spezialit. Ensembles. 


NM 


eb. Röhl 
im Alter von 29 Jahren. LTaäglich friſche Röſtung, in ſachgemäßter Miſchung, — Vergrösserung 3 Konkurrenz! Signorina AI- 
Dieſes zeigen tieferſchüttert um feines Aroma, kräftig im Geſchmack. unter Garantie. da mit ihrem ſprechenden Panoptikum. 


D Jedes Fernrohr, welches nicht [Ohne Konkurrenz! — Ms. et Mde. Bovio, 
gefällt, nehmen fofort retour. intern. Excentrique⸗Geſangs⸗Duettiſten. — 
M 2 Vim und Yam, komiſche Akrobaten. — Miss 
J Preis-Catalog Kan e He lag deer sel. 
ne ern @ — Herr August Geldner, Humoriſt. 

= gr en, Fräulein Clemens, Lieder- u. Walzer 
De 1 Schuß Si eb längerin. — Mr. Karin, muſital. Equilibriſt. 
/ g des die Tageszettel. 


liebevolle Theilnahme bittend an 
Thorn, den 23. April 1896. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 26. d. Mts., Nachm. 4 Uhr 
vom Trauerhauſe Schlachthgusſtr. 
Nr. 59 aus ſtatt. (1730) 


Offerire: 
Volks- Caffee . . per Pfund Mk. 1.20. 
Familien-Caffee . 5 9 EL) 1,30, 
Holl. Mischung II 5 55 55 1,40. 


Fernrohre 


do. do. 1 55 PR 55 1.50. 5 und fee eee 
E Carlsbd. Mischung „ ee „ 1,60. E gratis und frante ee eee 
Verkauf Wiener Mischung „ „ „ 1. So. #|lKirberg & Comp., Gräfrath | Kriegerfechtanstalt. 
von altem Cagerſtroh. do. do. 85 55 „ 200. bel Solingen. de Auf allgemeines Verlangen: 
Montag, den 27. April 1896, Extraf. Kronen-Mischung » r „ 2,20. Empfehle mich zur Anfertigung Sonntag, den 26. April 1896 
Nachm. 2 Uhr am e u A 1 W h 7 U — feiner hr h Wiener Cafe in Mocker. 
mprode (VI) EZ unsce erren garderobe Wiederholun 
* 
e O ale I 8 jedes Quantum roher Cafieed auf einem Gas-Möftapparate ſofort geröstet, aus eigenen 1 Stoffen, zu der am 2. Oſterſeiertag fern 
ns am Betr en "ches Lan 400 b. . . en Sober at Sinn Fe | Chenter-Bnrfellung 
Garnifonverwaltung Thorn. Di ; / ie „St. Sobezak, Schneidermst. Ran 
Dmanasberiteinerung. ie erste Wiener Dampf-Caffee-Rösterei Thorn Bruckenſtr I7 n Hotel Schwarz. Adler Militä 
Zwangsverſteigerung. f T itär⸗ 
Sonnabend, 25. April 1896, und Roh-Gaffee Lagerei. 1 Streich ⸗Concert 
werde ich den e Wa- BT Er Inh.: — ͤ— 2— E S r 7 vd 4 lo 9 15 Anfang des Concerts 4 — x 
ve mich Eheleuten in Mocker, a Ed.Raschkowski,| ee 5 5 u. längeren Aufent⸗ Be iir Bale 15 Wie "zuge 
e. R mitglieder 25 Pfg. As 
eher. Markt 11. Theesu Bisqnits 8 Be Tlin Zum Schluß: Ta ren z chen. 


Regulator, 1 Sophatiſch, 1 


1 Sopha, 1 Wäſcheſpind, 1 — . 


3 bietet das „Friedrichstr. 1125, mit S Die Kriegerfechtsehule 1502 — Thorn. 


Nähtiſch N allen der Neuzeit entſprechenden Une ltr se 1 m nn — — a 
zwangsweiſe verſteigern. (1741) neömlich eiten, wie Bäder im Haufe, Liederfrennde Heute F reitag 
Heinrich, — 11 N als elektriſche Beleuchtung, bei civiler } Schützenhaus 
Gerihtsvollzieher kr. A. 5 N } 15 e Schönhsilsmittel Preisberechnung neu eröffnete, nabe 12 


p dem Bahnhof Friedrichſtraße a 


S Tnorner Beamten-Verein. 


Standesamt Mocker. 


Vom 16. bis 9 1896 ſind gemeldet: . Hautpflege. Hau Hedwig Pienz. 3 Sonnabend, den 25, d. Mts., 
en. 1 v ö Abends 8 Uhr 
1. Sohn dem Arbeiter Peter Waſi⸗ 7 IN N 9 f eee οοοοοοο e 
wett. 2. S. dem Eigenzbümer Ianaß] ent mit MR A 2 , 41 Herrſchaft Wierzbiczany bei General⸗ Verſammlung 
Kras zucki. 3. S. dem Arb. Tyeophil 4 in den Apotheken Argenau verkauft im Tivoli. 


Wodbielsti. 4. S. dem Gaſtwuth Max] fuurts, Narbe Pfeilring und Drogerien. 
Melcher. 5. S. dem Arbeiter Johann Pfellring In Dosena 10, 20 1. C0 /, in Tubenäa 40.u.80 Pf. 
Wisniewski. 6. Tochter dem Arbeiter 
Wilhelm Maſchaidowski. 7. T. dem 
Arb. Johann Winiarski 8. T. dem 
Dachdecker Emanuel Thorak. 9. T. 
dem Maſchinenſchloſſer Caſimir Rudo⸗ 
wicz. 16. S. dem Schloſſer Anton 
Jankowski. 11. S. dem Keſſelſchmied 
Franz Mania. 12. S. dem Arbeiter 
Thomas Jaworski. 

Sterbefälle. 

e 


weiße Speifckartoffeln e en 


21. pro Lentner | Mark. — 
b } 3 Wer ertheilt engliſ 
Die Anschaffung grösserer Werke Comrerz along Saen 
dure! geringe Theilzahlungen]| er weten sub L. 1331 an bie Bud- 
vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. ya Son WW Lambeek_____ ' 00 
e "= > @etssteu Bein | Yes ersten Tom 


Für die ſtädtiſche Schlachthaus⸗Verwaltung Der Magiſtrat 


1. Anna Renz, 6 Mon. 2. Franz]. N 3 N 
e eee 
J 

„ . . . e . \ l ‘ agen in Holzbindwer it 2 ‚betlei R 4111 
Wwe. Katharina Kaniewekt, 78 J. 6.] Thorn, den 20. April 1896. je Pappdach Liegt fertig . werden bei hohem Lohn ſofort verlangt. Ein Rräftiger Lehrling 


zugeſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ Reiſegeld vergütet don achtbarer Familie, der die Brod⸗ und 


Der Magiſtrat. f ob» u 
— — ſcchneidemühlen⸗Etabliſſement von J. Garbät Rosenthal Beinbäderei erlernen wil, kann dich jofort 
Aufforderung | Ulm er & Kaun. Berlin N, Amin he 143 { erg Thomas jun., Shinerituuhe 4. 


ergeht an Freunde der Volksbibliothek, in Ei BUT PIE INT Für unjer ttermittel⸗, Getr Im 
bisher üblich geweſener Weiſe dieſe älteren Ein gut erhaltenes Lſpäuniges und Saaten AGeſchäft ſuchen ier Neuban Schulſtr 10112 
ſind Wohnungen von 12 u. 6 Bimmern vom 


Jahrgänge v. Unterhaltungsblättern (Garten⸗ Wbt Rosswerk u" 1. Wi er 
1. Juni oder 1. Juli 1890 ab zu vermieth. 


laube und dergl.) freundlichſt überweiſen zu 2 
5 eun (400 fist ſofort unter ſehr günftigen Bedin] einen Lehrling ui 1800 a ni 
(4828) * ppar 
1 möbl. Zimmer, das 3. Haus v. Wald» 


Angebote nimmt entgegen die Bibliothe⸗J gungen zu verkaufen. Auch ſteht daſelbſt Schuibild 
tarin Frau- 9: x 1 3 e mit guter Schuibildung. (1732 
e e ein faſt neuer ſtarker Arbeits⸗ Bielski & Co., Thorn häuschen, Nr. 55, U, I., ſoſort zu verm 

5 uschen, Nr. 55, II, I., erm. 
2 g. m Zim. billig zu verm. Jakobsur. 9, II, r. 


D ei er April 1896. t g. wagen zum Verkauf (1519) 

as Curatorium & ibliothek. Din; (inen Lone 

Wuttge-Fatharinenflur. 1. ie 15 = z a S Lindenſtraße 4. Einen Lehrling ale Machricht 

Autge-Fatharmenflu r. N a 7 er zu bermiethen. f E b I Ik 

lun Bair. Bier flaſchen a vermissen. Gopperuitusiteane 24, 1, 1 45055 Bunbeiteafe 5, 1. 1 a a Sitges nn u 15 a 
i Osear Foerder, Moder b. Thorn. ! Dierzüt cle. 


E. Sayminski. Döbl, Zimmer zu verm. Schuhmacherſtr. 5. If. m. Jim b. zu derm. Copp oppernilite. 41. 
* Drus uud Werlag der Muthähuhhruderei Wirpet Lambeck, Thorn, 1 


Frau Charlotte Hubner, 73 J. 7. Anna 
Mroß Col. Weißhof, 9 J. 8. Joſephine 
Sulkowski, 4 — 9. Todtgeburt. 

1 


f gebote. a 

1. Arb. Martin Brzyski⸗Col. Weiß ⸗ 

hof und Antonie Borowelt. 2. Alb. 

Thomas Suszinski und Martha Paw 

lowski. 3. Arb. Johann Labenz und 
Valeria Pokorra. 


Eheſchlieſtungen. 
Kutſcher En Krawecinski mit Anna 


BE 
8 
8 
8 
E 
S8 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gebruckt in der Naths⸗Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. April 1890. — 5. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. . (Odne Gewähr.) 


90 157 208 772 75 913 20 47 99 1105 31 48 52 68 88 215 
472 73 (300) 527 59 84770 2198 270 87 842 447 528 (800) 763 
896 3322 418 620 728 888 31 901 4256 92 396 705 21 5098 
156 (300) 235 528 676 96 883 6156 217 (300) 363 431 54 66 591 
727 63 87 80 888 910 35 (3000) 7123 242 680 927 89 93 8188 
286 827 88 569 818 903 9018 52 118 28 (300) 60 202 77 306 58 
520 45 674 91 

10 268 427 619 72 881 83 (500) 11077 90 177 433 (1500) 622 
57 789 98 915 95 12002 (3000) 92 162 207 14 362 611 778 90 968 
13 078 (1500) 113 (1500) 71 84 237 87 342 493 666 706 56 88 812 
(800). 19 24 142 355 425 612 723 15050 118.27 82 58 284 358 
610 50 717 52 848 967 16098 195 208 358 486 557 76 79 675 89 
875 17007 54 320 463 800 92 910 80 95 (1500) 18 145 428 44 
58 764 (3000) 97 817 962 19063 97 277 444 702 915 

20 055 1:7 252 586 21211341 79 687 49 96 22 090 129 089 
281 88 381 68 540 (3000) 48 86 (500) 617 703 17 42 44 801 28 
23 0ʃ5 57 139 382 415 512 94 24035 197 320 487 861 907 40 64 
78 25 629 450 588 (89 774 78 (3000) 813 921 26 014 165 268 867 
484 (500) 654 62 705 16 53 880. 27 102 92 387 424 60 837 920 84 
28 1417 241 7 505 10 60 657 729 29 001 84 97 20% 22 803 87 539 
651 87 725 27 (800) 

a 30 168 316 76 631 957 61 31 152 361 (1500) 491 561 67 80 88 
228 64 32076 89 508 694 849 (500: 86 910 33064 247 50 68 
35.058 149 219 


are 2353 93 34218 93 95 482 520 608 714 991 
Be 1455 8000) 480 86 845 976 01 36 010 128 (500) 251 76 86 
158 287 311 fi 95.995 37.168 200 8 857 430 81 738 855 v55 38.005 
3 311 419 66 691 754.90 98 803 (300) 41 (1500) 73 93 (300) 
976 39123 203 581 686 100) 760 802 5 6 ! 
40 102 (3000) 274 577 784 89 90 961 41419 732 9 42229 
317 85 571 %9 43061 94 165 165 (500) 216 92 360 476 79 95 510 
(3000) 36 38 v2 682 785 44067 597 610 14 44 910 12245 062 145 (500 
498 507 (30000 614 756 841 46 087 838 459 71 711 (1500) 931 440052 
88 189 95 (300) 305 415 507 89 722 80 59 62 800 20 56 70 71 96 
952 74 48 105 429 88 579 682 96 (500) 707 77 85 924 48 50 49060 
143 206 (500) 377 98 99 482 792 801 3 
„50048 126 206 352 430 66 579 86 618 51038 198 305 496 510 
758 75 925 72 (300) 81 52 110 (500) 248 567 (800) 747 75 815 
52 537 902 26 76 53013 350 69 406 (300) 634 797 845 94 908 54 060 
92 350 488 561 627 60 77 35 021 101 215 33 398 427 87 547 84 
00) 708.55 805 37 900 56 038 70 294 893 498 619 45 745 72 
57154 81 226 90 347 (1500) 76 410 12 71 90 546 47 85 58179 
2 1000 05 (500) 650 (3000) 712 65 866 39 152 (500) 272 80 815 
{ 72¹ 
60.004 498 reg 81 672 773 825 61141 58 226 31870 ge 
591 600 44 792 867 62118 22 212 35 53 478 611 18 21 69 75 7 
886 (1500) 985 63078 218 42 808 483 517 33 85 605 10 82 97 811 
(8000). 75 64 316 480 96 579 99 667 785 851 65 988 65163 226 
(10.000) 478 512 57 (3000) 858 (300) 62 78 66064 199 209 480 612 
44 791 825 49 67028 360 415 56 575 609 (300) 22 36 787 826 92 
67 68 057 123 281 319 465 (300) 686 884 69054 210 866 (10 000) 
597 652 709 888 988 (1500) 71 
70.168 374 470 704 11 822 71 004 315 425 648 56 796 842 69 
9122749 72 126 203 51 415 555 796 807 73 062 (300) 11 46492 
505 19 75 86 817 74.081 70.186 832 84 70 417 (1500) 41 556 57 
601 19 737 819 75 130 279 306 (800) 25 573 644 64 87 843 956 65 
76 072. 124 974 77171 227 315 40 95 758 889 78 044 112 21 
311 18 (800) 89 948 79005 182 (800) 408 34 668 810 68 84 979 
80041 155 555 657 759 68 69 95 97 81042 107 801 70 
524 98 656 818 61 959 82018 110 80 283 507 639 751 847 83 456 
60 84 002 72 192 298 400 626 89 757 67 
88 


( 218 28 58 378 

N TER ON 89 169 89 92 491 597 99 652 737-801 
90 089 306 528 41 656 720 27 868 91 242 828 575 756 
92 893 556 95 601 715 61 98 888 


8 
8 
8 


081 (5000) 169 81 

55 7 95 807 (500) 42 52 102 000 

300) 883 96 103010 62 187 84 344 71 
9.404 68 436 694 799 845 905 

1 808 76 106139 841 81 425 82 517 

0 183 266 868 421 86 49 88 538 631 781 

896 108534 40 45 98 619 799 109069 71 171 216 572 725 841 46 


€ 


110153 (1500) 22 379 428 502 29 35 822 975 111234 308 26 
65 464 86 523 622 23 30 49 773 831 58 948 51 112298 539 74 
673 705 81 878 113 198 211 369 475 505 65 752 (500) 816 44 905 
27 114214 22 356 409 59 596 (3000) 622 705 848 115031 113 
(500) 58 223 848 74 88 496 504 21 96 721 877 116164 451 91 772 
990 117 326 508 57 615 74 118092 (1500) 132 437 82 955 
119218 355 (1500) 637 908 12 78 

120 285 859 85 406 58! 601 6 1247 124.031 (1500) 42 57 486 
71 568 732 818 69 985 122 052 269 484 788 (1500) 825 60,96 907 
19 123122 26 38 517 35 (1500) 694 740 68 92 813 68 124 046 
163 274 852 671 726 (8000) 807 35 948 69 125011 17 19 38 823 
631 63 824 126015 85 158 473 619 127181 460 542 84 719 36 
808 961 7589 128 169 808 416 534 67 715 31 (500) 850 886 
129000 132 58 418 524 35 762 g 

130 002 566 679 869 998 131 030 84 105 26 51 293 493 515 
49 5i (15000) 810 132017 41 233 357 562 631 64 (10 000) 797 
882 998 133017 70 805 56 465 540 613 134129 211 73 349 421 
505 33 672 758 828 (5000) 915 95 135091 123 87 30 803 18 68 
981 88 136 028 180 447 95 612 60 137013 (300) 62 96 137 238 
352 502 15 690 778 (500) 862 (1500) 910 138312 380 609 76 722 
139067 141 207 (1500) 15 818 47 976 

140 015 68 273 816 420 31 570 73 687 (3000) 99 762 867 970 
82 97 141117 283 47 344 770 95 99 845 71 142 158 342 (300) 49 
403 553 76 96 62 88 143 056 168 89 375 81 86 97 469 631 (1500) 
782 144 184 67 201 357 70 792 856 937 56 145 576 672 88 718 
(800) 32 819 81 960 146 029 92 1906 258 300 84 426 36 655 974 
147 140 281 809 55 489 95 506 7 67 800 940 148 188 289 749 
(1500) 858 983 149 379 (1500) 463 693 840 935 

150 125 233 (3000) 98 335 421 918 (500) 96 151010 86 94 98 

152 155.833 75 603 844 65 153017 27 


191 403 526 604 946 85 
273 87 436 95 1725 879 154173 200 54 363 471 612 874 930 
155 335 515 649 874 980 156 044 63 66 897 410 806 137 008 30 


607 158219 304 22 77 430 583 (300) 58 630 31 53 159016 351 57 


453 858 
160016 216 51 365 406 688 705 15 54 56 825 73 958 66 
161 033 85 (1500) 109 215 80 (8000) 75 330 (3000) 85 888 52 981 60 
162 274 864 88 474 (500) 518 60 666 930 (1500) 67 163 008 133 41 
246 56 851 678 (000) 803 962 164094 55 219 28 36 (3000) 59 
449 575 626 794 874 165 061 290 347 458 738 851 166.137 (300 65 
88 480 (3000) 580 602 51 711 54 823 (500) 985 167249 73 319 631 
799 (300) 802 18 (3000) 80 (500) 88 168 126 241 61 92 476 626 89 
75 169 140 71 828 69 660 83 744 912 
70.058 65 (3000) 579 87 756 (300) 82 803 (500) 57 919 171 383 587 
969 17 491 560 609 19 


(3000) 
793 (8000) ( 
726 59 981 178016 138 216 888 (3000) 733 58 823 95 939 55 80 
179 088 462 744 5 

180 00: EB 63 99 755 

81 033 119 251 394 897 989 182 186 (500) 391 800) 

95 545 607 78 728 31 44 879 97 183045 106 23 365 481 682 7 
840 3000) 918 89 184011 74 186 259 77 643 95 908 185 059 142 
380 488 97 519 51 659 894 186 112 92 662 (1500) 77 734 64 932 56 
187 001 90 172 222 36 98 (1500) 867 452 56 819 188 154 234 341 
ee I 189202 85 93 300 23 462 85 615 750 52 

190 039 147 256 301 465 714 880 978 191 123 875 83 192 100 
822 416 60 (500 66 579 660 788 834 927 (500) 95 193109 41 260 
8 14 17 1 5 867 89 194010 381 483 516 890 
195 028 117 330 508 77 766 97 803 941 (300) 196 142 71 377 496 
507 635 48 71 85 982 197 001 43 61 460 198 166 81 (3000) 231 
69 48000 . 873 91 906 20 29 199 106 331 (500) 400 27 74 
889 ) ; 

200 056 120 76 204 312 606 876 925 50 93 201 005 233 399 
797 876 95 202 000 (1500) 7 390 456 63 730 85 953 70 203 126 
34 310 480 592 718 80 54 857 97 967 204 311 560 785 (500) 205 178 


218 440 74 (1500) 675 759 89 (500) 996 206 09 47 104 61 229 43 
3 81 84 113 265 542 45 614 712 876 


394 417 90 645 760 207034 
967 


208 208 310 422 99 718 979 209091 188 331 405 79 518 715 


801 28 61 62 95 962 65 

210000 204 478 527 654 877 00) 945 211046 73 600) 442 
542 629 867 212093 (300) 460 68 567 74 (8000) 640 752 969 89 
213 052 151 (500) 64 254 347 401 599 631 712 90 878 (500) 214 154 
239 79 325 80 625 215004 216 520 (1500) 662 81 740 812 216337 
80 81 427 38 871 937 217043 121 203 8 (1500) 58 363 71 739 66 
91, 218044 859 94 219039 66 88 336 412 63 572 (800) 637 960 


220 258 430 86 576 708 87 71 982 221183 86 279 426 74 538 
606 757 850 222311 15 450 97 513 833 900 (1500) 223 185 257 
(1300) 375, 7% 408 084 768 886 22 023 679 86904 19 (3000) 225 043 
1 1 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 22. April 1896. — 5. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne Über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

131 486 532 84 608 40 (1500) 88 788 (1500) 874 940 1 196 228 
889 98 487 522 660 858 2 407 50 98 539 624 58 705 12 27 84 
943 3010 (3000) 129 416 21 64 548 52 (800) 601 787 867 4097 
102 14 44 540 628 52 718 71 5082 (500) 142 79 850 54 506 79 
923 6165 82 220 810 25 68 486 585 610 905 7042 206 899 401 85 
525 643 92 8 107 8 97 218 312 16 42 501 58 (800) 740 800 950 
55 9 041 801 14 56 436 94 660 811 47 (800) 48 984 

10 318 47 443 52 515 772 (800) 848 11029 40 79 226 808 21 
405 7 537 690 710 82 72 828 78 74 82 (500) 12 102 re 33 98 
325 693 97 789 877 13 146 48 65 510 84 89 607 14002 105 85 
59 0 275 518 27 805 79 82 977 15 126 825 443 509 (1500) 
58 734 16 192 382 425 588 604 58 (1500) 95 985 (500) 17018 
N 239 369 94 410 25 854 18.033 122 75 97 405 656 (500) 919 

9005 23 110 80 (500) 91 409 15 46 687 727 (200) 78 

20.023 167 846 93 444 47 C0 52 658 820 89 983 56 21014 51 
126 73 205 8 302 577 629 743 90 862 958 (300) 22 087 880 98 455 
608 (3000) 733 90 982 23087 115 823 94 630 68 (3000) 97 714 69 
882 941 42 (300) 89. 24 060 7 289 353 549 51 728 56 (8000) 804 
38 63 25003 284 325 81 561 639 69 26000 7 140 63 250 66 406 
aaa 41 542 (800) 689 775 27.058 81 270 468 953 28031 76 180 
222 617 743 87 29000 95 145 (8000) 620 942 

30.050 762 820 985 50 (800) 93 31070 292 808 32245 96 314 
68 468 583 771 93 818 33 039 66 189 272 817 74041 819 33 88 913 
34.037 260 96 380 88 501 87 616 968 88 35 056 116 82 430 718 37 
36 000 39 114 70 82 497 627 751 92 857 913 66 37167 317 23 426 
56 516 608 (3000) 711 948 (1500) 38 082 464 (1500) 94 541 50 615 
29 61 76 797 815 39 080 227 815 416 (1500) 732 53 828 964 76 

40006 28 303 7 547 912 41059 109 58 98 301 441 (800) 81 
867 967 42 052 321 26 59 430 77 518 39 48 784 826 80 96 964 
43 124 88 (300) 308 92 753 844 51 (1500) 55 44235 404 15 50 
45 003 (300) 160 363 66 639 773 918 46275 (1500) 396 
38 829 47 008 71 84 98 121 (1500) 228 88 l (300) 579 
84 811 917 48010 573 88 724 60 845 49000 1 259 329 438 
543 639 776 814 972 

50169 326 95 50 488 502 21 622 844 (500) 905 51281 85 
311 (3000) 570 86 748 (500) 896 52 096 (3000) 174 238 815 

) 83 592 830 35 73 128 915 58 53028 182 97 (15 000) 202 

324 52 76 N 771 74 938 54 012 404 a. 809 84 968 
83 ) 183 264 895 511 86 612 880 6 263 400 84 97 
639 57093 170 75 94 248 552 684 809 (8000) 86 911 
3000 58.090 139 69 265 882 400 82 520 914 18 39029 75 847 
500) 58 60 462 69 (300) 521 79 679 86 726 961 79 (800) 
002 95 102 (3000) 16 39 (1500) 256 854 620 898 972 80 (1500) 
61 337 473 (500) 814 42.922 59 62 183 318 714 17 86: 810 41 918 
31 78 92 63 010 41 47 52 546 78 818 49 (800) 59 64 64210 75 
335 580 610 (300) 75 65 311 57 444 66 254 77 400 555 669 71 762 
970 67 024 103 61 92 289 95 526 605 727 80 68044 303 (300) 
50 (8000) 91 401 520 987 69 274 95 850 82 431 649 720 38 946 

70 045 89 100 449 576 634 71029 145 53 60 304 553 691 840 
72 245 855 (8000) 889 958 75 76 73155 (1500) 261 805 62 (800 
409 52 664 986 74 033 91 322 927 75 068 423 518 80 52 667 600 
963 (1500) 76135 219 725 90 948 60 77036 432 87 80 659 67 
701 868 961 78 006 72 144 (500) 67 261 877 419 51 649 787 813 
79017 128 803 12 58 493 (1500) 766 844 966 92 

80 368 644 (3000) 85 929 (1500) 81045 351 484 (800) 86 617 
27 820 (1500) 39 908 82 044 58 1 215 63 89 601 86 722 58 817 
908 36 (1500) 65 83 028 (500) 37 87 294 804 55 56 71 467 84 542 
65 91 635 (1500) 761 (3000) 812 41 908 58 68 (1500) 99 84124 41 
71 750,863 80 925 (15 000) 85 040 153 70 220 72 877 624 34 785 
(1500 86 159 243 416 558 67 918 29 88 68 87060 68 (800) 170 
244 (3000) 855 487 82 99 88 153 288 845 98 435 720 52 89081 


(8000) 488 824 75 

90 100 54 58 850 (1500) 592 647 772 844 904 91188 287 429 
661 81 703 99 809 88 926 92 008 82 (800) 5784 278 682 60 728 44 
80 9.5 93 405 47 504 769 865 (800) 911 02 94382 425 516 798 821 
383 95 020 109 60 81 883 459 611 781 914 95 96857 470 616 Al 
762 856-905. 97.009 230 54 806 4% 589 47 652 (500) 99 98051 
(300) 112 881 533 639 92 894 (8000) 99 000 72 83 176 211 (500) 26 
78 370 457 0 (800) 576 669 700 803 87 j 

100 279 509 90 98 658 46 862 986 101 060 252 59 253 588 

624 54 918 102 007 —. 5 3 852 491 534 667 92 848 78 103058 
99 602 746 835 955 104 007 180 66 89 295 338 438 49 92 524 43 
(1500) 606 18 29 92 750 966 10524 53 (500) 223 392 534 662 
807 948 90 106 196 (800) 565 67 86 677 81 714 82 53 814 24 64 
(1590) 951 107 108 216 446 97 532 601 8 108 035 55 (500) 194 
375 459 541 80 805 919 21 36 109 029 31 (300) 219 496 602 25 75 
722 810 19 21 71 987 


— 


110 049 88 118 58 219 304 414 657 702 23 99 968 111 638 82 
710 18 88 829 00 112544 630 89 979 113084 183 65 251 62 836 
(1500) 501 603 720 989 114018 (3000) 28 71 128 55 208 338 406 
14 11518) 830 581 86 918 65 116016 79 142 418 (1500) 657 808 
117 147 (300) 72 284 882 454 502 87 698 882 118016 75 411567 
77 79 94 97 722 68 83 800 119008 91 109 20 78 219 41 932 878 
587 664 84 752 57 862 67 68 

120.054 491 559 88 121 058 104 12 89 (500) 264 512 (500) 34 
56 84 977 122148 123215 90 (300) 348 502 629 42 (300) 68 817 
900 124064 103 70 368 408 31 871 125002 79 215 328 427 91 
585 618 48 760 855 76 961 126117 243 (1500) 45 78 449 518 614 
62 803 41 127121 42 294 486 63 (300) 518 85 778 881 128.059 
257 496 (800) 972 129076 286 82 434 528 57 62 (8000) 635 81 
(1500) 90 746 (1500) 56 815 81 974 

130 182 282 (1500) 480 524 67 697 865 978 131 008 96 170 827 
98 422 68 533 682 952 132371 458 (8000) 518 667 943 (800) 
133012 45 46 158 95 298 838 52 555 693 756 999 134228 335 
516 74 88 927 66 72 135043 (300) 104 89 814 42 498 504 34 84 
(3000) 938 96 (500) 136 728 827 918 82 137110 284 90 403 503 
81 (1500) 639 138 069 278 (8000) 308 97 (3000) 486 510 828 95 
139 132 54 833 416 42 677 825 75 77 (800) 

140 339 612 95 (8000) 790 806 21 910 141019 182 47 228 394 
624 979 142018 677 519 48 614 68 717 143004 (1500) 28 (800) 
76 (500) 78 (500) 255 720 859 144977 311 20 518 94 682 41733 
145 106 269 77 454 98 594 789 808 72 978 146044 171 97 304 48 
63 66 411 37 42 (1500) 666 757 818 920 22 (800) 147244 48 71 446 
54 82 581 (300) 89 681 987 148 165 292 362 576 647 707 932 
149003 72 180 211 (1500) 69 873 432 37 632 718 35 807 991 

150198 730 921 151 124 358 463 716 6000 881 152011 58 
302 453 (800) 606 54 736 46 833 911 153028 74 147 58 302 464 
695 792 950 64 68 (8000) 154000 108 91 250 75 86 431 (300) 589 
75 (8000) 725 69 844 98 994 155019 47 162 98 428 635 92 747 
(1500) 936 79 156091 169 88 217 863 515 (3000 70 613 54 710 66 
816 157123 209 57 1 5 461 615 725 64 802 158 186 239 407 96 
951 159022 69 197 (1500) 269 489 710 917 76 

160 298 (3000) 316 441 528 65 83 830 96 161002 198 204 
(300) 81 341 432 67 548 605 938 162030 259 335 88 (300) 677 98 

40 888 60 61 983 72 163143 283 306 66 67 513 614 18 710 867 

164.002 19 (1500) 72 74 296 829 77 847 165254 811 59 605 26 
751 835 906 20 41 166002 209 72 439 502 45 638 81 794 810 47 
958 167051 158 200 684 97 898 972 168 156 209 17 (000) 56 
31 8 (600) 545 791 169074 204 (500) 59 811 459 611 71719 


170.191 220 520 24 604 755 807 47 954 67 171 081 92 186 77 
86 878 929 59 172052 328 468 99 782 95 801 58 72 (500) 926 
173 241 359 416 679 738 (500) 88 881 988 174138 265 365 (300) 
443 85 588 63 651 769 (8000) 891 98 928 60 175081 105 214 23 


44 868 660 712 867 911 176049 806 99 509 679 754 962 177 101 


206 733 91 958 178 183 583 930 179 102 50 82 377 413 64 


786 965 

180 142 49 228 867 602 824 (8000) 41 990 181 164 805 33 932 
33 182081 127 41 276 304 420 58 66 835 67 183287 458 61 555 
184 014 398 343 60 909 185205 358 519 40 805 44 186014 27 68 
(800) 146 239 836 (500) 547 48 743 51 80 846 96 926 187 045 85 209 
15 498 (8000) 580 679 (500) 93 788 188 025 170 266 414 676 79 97 
858 59 74 87 89 (1500) 949 189010 25 237 (1500) 817 442 562 664 


(500) 99 964 
190 121 200 422 552 (500) 643 93 758 88 (800) 860.978 191 078 288 


459 652 944 192 187 385 890 193 105 218 35 835 723 (15000) 98 
907 300) 194 066 196 216 80 (1500) 366 415 48 (300 92 855 716 
193 067 129 264 336 424 26 507 15 695 820 83 196.035 94 297 884 


78 81 471 82 584 687 (5 ) 789 197 006 94 221 54 414 69% 722 841 
er 198 019 116 25 78 840 82 925 80 199 018 181 83 261 748 


200 053 118 96 268 88 807 10 512 24 (500) 799 822 201 066 
128 30 825 40 414 98 981 202083 110 58 867 586 958 203 014 
342 49 874 902 204.002 175 822 26 80 (1500) 85 431 88 94 666 
755 (1500) 869 946 205 042 122 36 232 385 (300) 426 28 588 68 
(3000) 694 727 945 206 120 28 608 87 (500) 97 880 207019 185 
246 891 527 88 (1500) 54 604 15 (8000) 705 811 85 208051 184 90 
225 820 22 (800) 85 85 689 890 035 65 129 238 48 576 614 
716 825 952 

210031 121 52 260 833 61 452 87 666 737 50 211059 77 
172 (1500) 215 90 881 581 726 817 18 212508 78 97 Sal 930 
213017 (1500) 25 26 125 31 87 75228 (800) 305 601 771 996 214 005 
219 52 65 91 (500) 679 840 48 88 985 215019 122 873 721 879 
216 188 226 398 478 502 77 (8000) 610 61 846 217059 79 87 155 
88 297 307 489 518 95 801 996 218009 107 8 811 21 28 78 400 
57 94 570 80 83 (800) 86 625 705 219 182 (500) 279 454 854 70 89 

220 102 99 205 318 544 714 886 985 221005 120 274 411 580 
618 52 758 904 13 82 222 100 200 (8000) 871 411 98 557 688 (1500) 
223 190 311 525 682 882 949 224177 220 478 98 534 TI 98 098 
789 987 225 020 68 114 22 279 81 322 59 484 (500) 574 (8000) 600 


ne 


